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Anlage XI.

Zusammenstellungder Haushaltspläne
der Provinzml - Heil - und Pflegeanstalten
zu Andernach,Bedburg°Hau, Bonn, Düren,

Galthausen, Grafenberg, Iohannistal
und Merzig.

lusammenstellung
der

Aaushaltspläne
der

^ovinzial-Heil- und Pflegeanstaltenzu Andernach, Bedburg-Hau, Bonn, Düren,
Gallhausen,Grafenberg, Iohannistal und Merzig

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192« bis 31. März 192l.

. Bemerkungen.
in de^-ß aus Provinzialmitteln betrug für das Rechnungsjahr1918 - 4219280 Ml. für 7408 Kranke
v«l°? Haushaltsplänenfür das Rechnungsjahr1920 ist für 6670 Kranke ein Provinzialzuschuß von 7 329 000 Ml,

Eiw^?^ ««ren für das Rechnungsjahr1918 für 7408 Kranke -- 35 445 Ml bei Titel IV der
stelle« n '" ^lbzug gebracht. Der Wert der im Rechnungsjahre1918 zu Lasten der Anstalten benutzten Fr«-

>> Annab U 'U"d 76623 Mk. In den Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr1920 sind b« Titel IV der
' Die l?."^^500 Mk. für Freistellen in Abzug gebracht. . . „. .

^ 532?^"'"liche Belegstärkeder Provinzial' Heil- und Pflegeanstalten betrug ,m NechnunMahre 1918,
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Ti¬
tel Ar Oinnayme.

i

3
4
b
6
7
«
9

10

II
12

13

Andernach.
Betrag für

500 Kranke für die
Rechnungsjahre

Mieten, Pachte ........

Aus der Land- und Viehwirtschaft . .
Nus der Metzgerei.......

Pflegelosten der Kranken .....

Sonstige Ginnahmen und zur Abrundung
Zinsen von Stiftungen

Summe der eigenen Einnahme

Zuschuß aus Prouinzialmitteln

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Besoldungen .........

Andere persönliche Ausgaben ....

Summe Titel I, und II.

Sächliche und sonstige Ausgaben:
Für Beköstigung.......

„ Bekleidung........

„ Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche
„ Reinigung........

„ Mobilien, Mensilien:c, ...
„ Heizung ........

„ Beleuchtung .......

„ Wasserversorgung .....

.. Arznei und Verbandmiltel, ärztliche
Instrumente.......

„ Kirchen- und Schulbedürfnisfe zc.
(Bibliothek).......

„ Unterhaltung der Gebäude . .

„ sonstige Ausgaben und zur Ab¬
rundung .......

Zinsen von Stiftungen.......

Summe Titel III.

Summe der Ausgabe

Bcdlmlg-Hau.
Betrag für

1900 Kranke 1600
für das Rechnungsjahr

^ Vetrag f^
860 Kran« l-'.

RechnM

1919

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten.

341

^ 5?"« °°0
"' Rechnungsjahr

Gallhllusen.
Betrag für

840 Kranke 640
für das Rechnungsjahr

1920

96 37
35 000 —

1 985 000 —
4 574 24

329 39

2 025 000 -

920 000

>— 2 945 000

70 667
845 990

,— 916 657

827 000
43 000
28 000
20 000
20 000

950 000
20 000

2 500

10 000

2 500
45 000

60 013
329

Grafenberg.
Betrag für

840 Kranke für die
Rechnungsjahre

1919

'')

2 280
34 500

1 061000
7 229
1090

1107 000

1181 000

2 288 000

— 2 028 343

— 2 945 000

85 673
257 557

75

343 230

1115 000
50000
35 000
15 000
16 000

600 000
10 000
1500

5 700

2 600
40 000

51978
199«

1 944 769

2 288 «00

75

:ü,

1920
^

Iohannistal.

Betrag für
1040 Kranke 900

für das Rechnungsjahr

4 551000

1200
35 000

3 645 000
7 427
2 372

3 691 000

860 000

91026
1114 950

1 205 976

1529 000
55 00«
4« 000
25 000
25 000

l 450 000
95 000

8 000

7 000

4 000
50 000

54 650
2 372

3 345 023

4 551 00«

5>5.

2b

?!>

1919

209
70 000

1 083 000
3 291

1156 500

l 202 500

2 359 000

122101
223 669

345 770

21,

2l>

1065 000
45 000
85 000
20 000
15 000

730 000
5 500

200

14 000

4 500
80 000

49 029 ?!.

2 013 229 7!,
2 359 000

65
74 000

3 427 000
4 668

266

3 506 000

1 080 000

4 586 000

1920
^

116 772
1102 640

Merztg.
Betrag für

730 Kranke für die
Rechnungsjahre

1919

!>«

1 219 412

1479 000
50 000
40 000
27 000
25 000

1 600 «00
20 500
1200

18 000

4 500
5000«

51120
266

50

3 3.66 587
4 586 000

I>«

600
30000

805 000
5 261

138

841 000

987 000

1 828 000

73 203
205 029

278 233

833 000
30 0U0
35 500
17 000
13 000

520 000
10 000

5 500

7 000

2 500
8««««

46128
138

1 549 766

1828 Nll«

192«

5!

7?

3 511 ««0

35 000

2 970 0U0
5 861

138

3 «11 «00

500 000

73 513
923 562

997 076

1 205 000
50 000
40 000
30 000
30 «N«

1««« 000
40000

9 800

8 000

3 500
50000

47 485
138

2 513 923

3 5110««

Summe.
Betrag für

7408 Kranke 6670
für das Rechnungsjahr

1919
H

5 855
841000

22 200
8 222 500

148 547
4 397

8 739 500

8 511 700

17 251 200

710 413
1795 492

2 505 905

7 946 500
348 000
271 500
»77 900
115 500

4 958 000
76 500
18 700

78 500

21800
278 000

449 997
^ 4 397
4 745 294

-!?

-!I

-ü

!','.»

N 251 200 —

1920
s

1561
409 000

39 000
25 30? 000

372 390
5 047

26134000

7 329 000

33 463000

703 203
8 766 147

9 469 350

10966 800
426 000
313 000
230 000
247 000

10 420 000
334800
49 200

99 800

24 700
400 00«

475 301
5 017

23 993 649

33 463 000

!!?

7s,

^l.

Mithin jetzt

weniger

4 294

4294

1162 700

1186994

mehr

68 000
16 800

17 084 500
228 463

650

17 398 794

7 209 V!,

17398 794

16 211800

Ä,, Ti¬
tel

6 970 655

6 963 445

— 3 020 300-
__ 80000 —
__ 41500-
__ 52100 —
- ,31000
- 5 462 500
— 258 300

80 500

21300

2 900- w

I.
II.
III.
IV.
V.
VI.

VII.

I.
II.

III.

122000

25 303
650

9248354

16 211800
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Anlage XI, ä.

Haushaltsplan der Provinzml-Heil- und Pflegeanstalt
zu Andernllch.

Haushaltsplan
der

Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
5U0 Kranke und 180 Beamte und Angestellte--- 680 Personen, gegen 669 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^: Voranschlagüber die Land- und Mehwirtschaft (S. 355).
„ L: . „ den Metzereibetrieb(S. 359).

>«^<-

Hierbei «ine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr.

l

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinztal-
ausschussts

fiii 5NUKraule,

Mieten, Pachte

Aus der Land- und Vichwirtschnftlaut Anlage ^

Aus der Metzgereilaut Anlage L

35 000

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmenund zur Abrundung:
a) Einnahmenaus der Hausindustrie .
d) Sonstige Einnahmen .....

4700 — Ml,
2114.50 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
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HemerKungen.

— — Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

Auch hier sind die Preise erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
28 Kranle 1. Klasse je zu 14 600 — Mk....... 408 8U0.— Ml.
80 „ 2. „ „ „ 7 300— „ ...... 584 000,— „

100 „ 8. „ „ „ 4 380,— „ ...... 438 000,— „
292 „ 3. ,. ., „ 3 650,— „ ......10 65 800,- „
500 Kran!« zusammen 2 486 600,— Ml.

Hiervon »b für Freistellen — 86 600,— „
Bleiben 2 400 000,— Ml.

Mit Rücksichtdarauf, daß mit einer Vollbelegungwährend des Jahres nicht
zu rechnen ist, sind nur 2 300 000 Ml. vorgesehen.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter da« Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatz für sämtliche Klassen ist erhöht. Die Verpflegung erfolgt
nur noch in 3 Klassen.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . 142— Ml.
2. der Ialobi-Vtiftung als Prämien an solche Pfleger oder

Pflegerinnen, welche sich durch besonder«dauernde Pflicht¬
treue im Umgänge mit den Kranken oder durch Alte her¬
vorragender Aufopferung hervorgetan haben..... 43,50 „

zusammen 185,50 Ml-
(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)
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Bemerkungen.

9
!,!
ll

Vesoldungen.

Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt
r 3 (3) Oberärzte Gehälter

Für 1 (1) Anstaltsarzt Gehalt
Für den OekonomieverwalterGehalt
Für den Rendanten Gehalt
Für den OberpstegerGehalt pp
Für den MaschinenmeisterGehalt pp
Für den Gärtner Gehalt
Für die Oberin Gehalt
Für 4 (4) Stationspfleger Gehälter lc
Für die KüchenvorstehcrinGehalt
Für die 2. KüchinGehalt
Für die WäschevorsteherinGehalt
Für 4 (4) StlltionspflegcrinnenGehälter

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) MedizinalpraktikantenVergütung
Für Wahrnehmungder katholischengeistlicheilAmtsverrichtungen,

Vergütung ..........

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Vergütung ................

Für Wahrnehmungder israelitischengeistlichenAmtsverrichtungen,
Vergütung ................

Für 4 (4) BureaugehilfenVergütungen.......

Vorbemerkung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamt«
zahl der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellennicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom -is^^ 1920 beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Winderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgefehenen Mitteln gebeckt.

Die Medizlnalpraktilllnten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Belustigung der I. Tischklasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Bureaugehilfen beziehen eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre
um Ibl) Ml. bis 2500 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mets-
Zuschuß von 400 Ml. Gs erhalten: 3 Bureaugehilfen 2900 Ml. und cmer
2200 Ml., zusammen 10900 Ml. ..' , , .^

Nach 5 jähriger Dienstzeit lünnen die Bureaugehüfen die Amtsbezeichnung
„Vuchführer" erhalten.

Zu übertragen
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III.

Für das Pflegepersonal:
«,. Für 50 (42) Pfleger Löhne . .

K. Für 50 (42) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung,Bettzeugund Tischwäsche .......
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung............>
Zu übertragen

950000

35000

20000

18 000
1023 000

28?9s

584 <F

3b <

20 <

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Bemerkungen.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sach«
bezüge festgesetzten Beilage stellt sich für die Anstalt A,,dernach auf rund 8000 Ml.

Der tariflich geregelte Durchfchnittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Vach-
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Andernach nur auf rund
3000 Ml. wegen der hohen Zahl der Lernpflegerinncn, die einen niedrigeren
Lohn als die Pflegerinnen haben.

Die Löhne sind tariflich geregelt, wodurch die Mehlforderung begründet wird.
Anmerkung zu 6 und 7. Der große Unterschiedzwischendem Voranschlage

1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 n,r Friedens-
lohn ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns,

^!)

!̂3>o
«00

Zu belustigensind: 28 Kranke1. Xischklasse zu 7,80 Ml. täglich-- 76 650 Ml.
80 „ 2. „ „ 5 — „ .. -- 146 000 „

882 „ 3. „ 3,50 „ „ ^ 500 780 „
Hierzu für Extra»erordnungen 12 000 „

112 Beamte und Angestellte s,l ätzungsweise . ^ 204 4U0 „
zusammen 939 830 „

rund 950000 Ml.
(mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtenuerhältnisse können z. Zt, Einzel¬
heiten noch nicht angegeben werden.)

Bemerkung zu Nr. 2—5. Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach
dem dreijährigen Durchschnittzu berechnen,mußte abgesehenwerden, da die Ausgaben
in den vergangenen Jahren mit Rücksicht auf die eingetretene Teuerung und mit
Rücksicht darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte
aufgezehrt worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maß«
gebend sein können.
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Titel.

III.

!«

I!

l^

!,'!

Uebertrag
Für Mobilien und Utensilien ..........

Für Heizung................

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen» und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek)....

»
Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 1! sind an den allgemeinen Naufondsabzuführen.)

Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ......

Zinsen von Stiftungen.............
(Die hier nicht verausgabten Betrage sind zur Verwendung auf

das nächsteRechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinzwl'
auoschusses

für 5<>ussranle

1 023 000
20 000

600000

50 800

2 000

8 000

2100

35000

43 040 ?5>

!>"'

654 ^

10800

300

800«'

210«

W00l>

39 ?<"

Z7Z1

Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.

351

700

weniger

l>0

Bemerkungen.

I5y

Es sind erforderlich: 1500 Tonnen zu 400 Ml. -- rund 600 000 Ml.

Die Gaspreife und Unterhaltungskosten der Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

Höhere Preise für Material und erhöhte Arbeitslöhne bedingen die Mehrausgabe.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern und Abgaben (Kanalbenutzungsgebühren) .... 3000,—Ml.
2. Fcuerucrsichenmgsbeiträae ............ 3 000,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenke ............ 4 000,— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 2 400,- „
5. Beerdigungs- und Einbringungslosten........ 250,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 500,— „
7. Porto und Botenlohn.............. 1 200,— „
8. Burenubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen ... 2 000,— „
9. Beiträge zur Inualiditats- und Altersversicherung .... 1 500,— „

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Titel V der Einnahme) . 2 800,— „
11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung........2 390,75 „
12. Beitrage zur Krankenversicherung .......... 20 000, —__^

Summe 43 040,75 Ml.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Tilel. ^

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund onstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

H eil» und Pflegeanstalt zu Andernach.
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Anlage H,.

Heil° und Pflegeanstalt zu Andernach. F
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Vrovinzial-Heil- und PfiegeanstaU zu Andernach.

Voranschlag über die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 193tt bis 31. März 1921.
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Titel,

I.

II.

Ginnahme.

m

IV

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen,Rasenplätze und
Böschungen.......

Ertrag der Obstbäume . . .

Ertrag der Kühe

Vorschlag
des

Provinz!«!-
»usschusses

125500

8 000

3 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr

60000

3 000

2 000

38 000> 22 0001 16 000!

65 500!

5 000!

1000!

VI.

VII.

Ertrag des Federviehes

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

3 000

70000

2 000

VIII. I Sonstige Einnahmen und zur Al>-
rundung ........> 1000

Summe l 250 500

2 000

58 000

1000

10001 -

1000!

12000

1000

we¬
niger

149 000! 101 500!

Bemerkungen.

Von dem b'sh« hB
Verfahren, die O""i'1
und Ausgaben '""„«>
3i°hrigenDurchsch"U
rechnen, muhte ">«<
qr°ßen P«iZsch<>
abgesehen werden, "^>
satz für das Rechn""« .....,
1920 beruht auf ^
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Land- u nd Viehwirtschaft, „^„

Titel.
Ausgabe.

Für Landpacht

II,
3ür Löhne und Tagelöhne

III.

IV,

Vl.

^1.

Für Sämereien, Stangen und
Wanzen, sowie Unterhaltung
"er Verschöneiungsanlagen . .

3ür Dünger:

^ °«s der eigenen Wirtsch, 1000M.
°' sonstige Düngstosse .2000 .

^ Anschaffung und Unterhaltung
°" landwirtschaftlichenGerate .

""r Futter und Streu . . .

6"r Kühe und Schweine :c. .

^ ästige Ausgaben . . .

Überschuß

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinziell-
ausschusses.l

1800

60 000

10 000

6000

5 000

70000

60 000

2 700

35000
250 500
250 500

Betrag
für das
Nech-

nmillsjcchr
1919.

1000

8 500

6 000

3 000

3 000

52 000

49 000

1500

25 000
149 000
149 000

Mithin jetzt

mehr

800

51500

4 000

3 000

2 000

18000

11 000

1200

10 000
10 l 500
101 500

wcnisM
Vemcrllmgen.

Es weiden beschäftigt:
1 Wirifchaftsgehilfe,
2 Viehwärter,
4 Pferdeknechte,
I Schweinemeister,
I Tagelöhner,
1 Geflügelwarter.

DieLühne sind tariflich geregelt
und erfordern einen Gesamt»
betrag von 60 000 «Ml.
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Heil- und Pflcgeanstalt zu Andernach.
Land» und Viehwirtschaft.

Nefitzstands-Grläuterung.
Zu

Einnahme«
Titel

I.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . .

Davon sind:
a. Gebäudeflächen,Hofräume, Wege lc. . . .
d, Beamtengärten ..........
o. Zurzeit nicht ertragsfähig .......
ä. Begräbnisplätze ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland ...........

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen ..............
400 Obstbäume.
22 Kühe je 8 Liter Milch den Tag.
150 Stück Geflügel.
20 fette Kühe und ungefähr 130 fette Schweine.
Es werden 7 Pferde zum Acker- und Wegebau, zum

Anfahren von Kohlen und sonstigen Wirtschafts-
bedürfnissen und 100 Schweinezur Mast gehalten.
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Anlage L.

Heil- und Pflegeanstalt zu Andernach.

Metzgereibetrieb.

Anlage«

zum Haushaltsplan
der

Provinzial-M- und Megeanflalt zu Andernach.

Voranschlagüber den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 Sis 21. März 1921.



AnlageL. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
^^.^ Metzgereibetrieb.

AnlageL. Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach.
Metzgereibetrieb.-——--------------- ^61

Titel. Nr, Einnahme.

Vorschlag
des

Provinzial-
«usschusses
für 6N«Kranle

An Fleischfür Beköstigungetwa:
9500 KF Rindfleisch. . . K 9- Mk -- 85500 — M
250 „ Kalbfleisch. . . »! 6- „ — 1500,— ..

4510 „ frischesSchweine¬
fleisch. . . . !» 7- ,, '^ 31570 — ,,

200 „ gerauch,Schweine¬
fleisch. . . . '! 10- »» -- 2 000 — >'

850 „ Nierenfett . . . ,, 10- ., -- 8 500,— »»
230 ., Schweineschmalz. ,, 10.- „ -- 2 300,— „
450 „ geräuch.Speck . " 10,- „ -- 4500,- „
— „ ,. Schinken »' — !! -- — ,,
— ,, ger. Bratwurst . „ — ,. -- — „
— „ frische Bratwurst . !» — !! -- — ,,

„ Kalbsleber. . . !> — !! -- — ..
— „ Nindsleber. . . ,. — !! -- — .,

40 Stück Rinderzungen . >»10- „ - 400 — ,.
4200 Kx Blut- und Leber-

wurft . . . . ,, 5.50 >»-- 23100 — »?

— „ feine Blut- und
Leberwurst. . . ,, — >' -- — »'

— ,, Zungenwurst . . /' — !! -- —
»f

— „ Fleischwurst . . ,, — ,. — — ,.
— St. Franks.Würstchen„ — !> --- — ,!
— Kg Preßkopf . . . »' — '! -- — ,»
— ,, Schwllitemagen . ,, — " -- — ,.
— ,, Zervelatwurst. . ,, — ,, ^2 — .,
— „ Mettwurst. . . ,, — !» - — ,.
500 „ versch. feine Wurst¬

waren . . . . >» 8- ,. --- 4000 — !»
— StückKalbszunge. . ,, — ,. -- — !!
— „ Kalbsköpfe . . ,, — .. -- — '»
— ,, Kalbshirn und

Midder . . . — -- — ,,

Zu übertragen

165070

165 070

B ?l,0

^,^ ?B

SemerKungen.

^3?o

^70'

.



Beilage L, Heil- und Pflegeanstaltzn Andernach,

^ Metzgereibetlieb.

Titel. Nr.

II.

III.

IV.

Ginnahme.

Uebertrag
An Hauten, und zwar:
von 40 Kühen ......K 150 Mk. - 6000 Mk.

„ 10 Kälbern.....„ 20 „ - 200 „

An minderwertigenFetten ...........

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . .

An sonstigen Einnahmen ............
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
nuZschusses
für 5UNKranlc,

165070

6 200

20

10
171300

jahl
!!>>-

83?0^

Mithin jetzt

84'

Beilage 8. Heil? und PflegeanstaltZn Andernach.
Metzgereibetricb. 363

Bemerkungen.



Beilage N, Heil- und Pflegeanstaltzu Andernach BeilageV. Heil- und P flegeanstaltzu Andernach.
Metzgereibetrieb. „.»

DemerKungen.

"^ — — Die Erhöhung beruht »uf tanflichei Regelung der Löhne.
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Anlage XI, L,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil« und Pflegeanstalt
zu Bedburg-Han, Kreis Cleve.

Haushaltsplan
der

Vrovinsial-Heil-und Pstegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
1500 Kranke und 100 Landarme") sowie 211 Beamte und Angestellte- 2011 Personen,

gegen 2313 Personen nach dem Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^,: Voranschlagüber die Land» und Viehwirtschaft.
Anlage L: Voranschlagüber den Mchgereibetricb.

Hurbei eine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Dieustcinkommender Beamten nach der
neuen Nesoldungsordnungangegebensind.

M , *) Infolge Auflösung des LandarmenhausesTrier sind die Pfleglinge nach Bedburg-Hau
"""führt worden.
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Titel. Nr

I.
II.

III.
IV.

Ginnahme.

Mieten und Pachte ...........
Aus der Land- und Viehwirtschaft(laut Anlage ^)
Aus der Metzgerei(laut Anlage L).....
Pflegekostender Kranken .........

VI.
VII.

Zinsen aus Stiftungen
Zuschußaus Provinzialmitteln

Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau.
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Zemerlmngen.

Infolge tariflicher Regelung der Löhne werden die Sachbezüge vom Lohne abgezogen.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse find erhöht worden.

Auch hier sind die Preise erhöht worden.

Zu verpflegen sind:
300 Kranke III, Klasse (Selbstzahler)

1242 „ III. ., (auf Kosten
Arm euu erblinde) ......

58 Kranke III, Klaffe irre Verbrecher

der
zu je 7300 Mt.

3650 „
, 8650 „

-- 2 190 000 Mk.

-^ 4 523 800 „
--. 201700 „

zusammen 6 915 000 Ml.
Hiervon ab für Freistellen...........500 000 „

Sonstige Einnahmen:
a) aus der Abgabevon elektrischemStrom. 30000 M

d) aus der Hausindustrie

o) sonstigeEinnahmen und zur Abrundung. 4 910 „

bleiben 6 415 000 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß nicht mit einer Vollbelegung während des Jahres

zu rechnen ist, find nur 6 024 000 Mk. vorgesehen.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen

an die unter das Gesetzvom II. Juli 1891 fallenden Kranken sind vom Haus¬
haltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pstegesatzfür alle Klassen ist erhöht.

Zu V».. Das Vlettrizitätswerk der Anstalt ist in der Lage, etwa 1 Willion Kilowatt'
stunden elektrische Energie zum Preise von 3 Pf. die Kilowattstunde an das
Rheinisch-WestfälischeElektrizitätswerk abzugeben. Die daraus entstehendeEin¬
nahme von 80 000 Mk. ist hier vorgesehen. Für die Anstalt ergibt sich daraus
trotz des niedrigen Preises ein erheblicher Gewinn, d» sie den Abdampf der
Dllmpfdynamos zur Beheizung verwendet. Allerdings war, um den Strom in
das Netz des Rheinisch-WestfälischenElektrizitätswerks überführen zu können, eine
Drehstromanlage erforderlich, die etwa 75 000 Mk. kostet. Aus der Einnahme
von 80 000 Mt. für den abgegebenenStrom solle» zunächst alle durchdie Abgabe
entstehenden persönlichen und sachlichen Kosten gedecktwerde». Der Rest soll vor¬
läufig 'ganz zur Deckung der Kosten der Drehstromanlage verwendet werden.
Diese Kosten werden voraussichtlich in 4 Jahre» gedecktsein. Dann wird aus
der Abgabe von elektrischemStrom alljährlich ein bedeutender Gewinn für die
Anstalt erwachsen. (S. Titel III Nr. 12 der Ausgabe).

—- — Huyssen-Stiftung zugunsten in Vluyn ortsangehöriger Kranker.
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1

ii

3

4

5

6

7

8

9

,0

II

12

!1

15

16

17

Vesoldungen.
Fm den Direktor und leitenden Arzt....... ,

Für 6 (5) Oberärzte Gehälter..........

Für 5 (7) Anstaltsärzte Gehälter.........

Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt ......

Für den VerwaltungsinspektorGehalt .......

Für den Nendanten Gehalt........ . . ,

Für den BetriebsingenieurGehalt .........

Für 2 (2) VerwaltungsassistentenGehälter ......

Für den OberpflegerGehalt ...........

Für den MaschinenmeisterGehalt .........

Für den Gärtner Gehalt............

Für 2 (2) HofmeisterGehälter..........

Für die Oberin Gehalt............

Für 14 (14) Stationspfleger Gehälter.......

Für die KüchenvorsteherinGehalt .........

Für die 2. KöchinGehalt...........

Für die WäscheuorsteherinGehalt .........

Für 10 (10) StationspflegcrinnenGehälter......
Summe Titel I,

Vorschlag
des

Prouinzinl-
nusschusses

für 1«0NKinnlc,

10500

30600

19 867

6 200

6 000

5 000

3150

6 550

2 920

2 320

2 257

2 950

1337

21275

1200

650

900

8 212
131890

s>"

s>0

fürM"

5"

Heil-und PstegeanstaltBedburg-Hau.
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Mithin jetzt

8 337 50

532 50

9 645

^2145

DemerKungen.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt auf die andere übertragen weiden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Vesoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten auigestatteten Provinzialausschuß in

30. Juni
der Sitzung vom I92U beschlossenenNesoldungsreform geändert. Gs

1. Juli
wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Vezug genom«
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeihest gegenüber den hier«
neben eingestelltenSummen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titel.

II.

Nr. Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (2) AssistenzarztVergütung ........

Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (2) Medizinalpraltilanten Vergütung......

Für den ApothekerVergütung ..........
Sachbezügewie bei 1.

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen Vergütung ............

Für 9 (9) BureaugehilfenVergütungen.......

Für das Pflegepersonal:
a) Für 150 (155) Pfleger Löhne....... .

d) Für 106 (106) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

Vorschlag
des

Prouinzwl-
nusschusses

sili 1«»ll ssionle

1800

600

2150

3 000

20 287

1150000

330000

560000

900

2 068 737

Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau.
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Bemerkungen.

Die Assistenzärzte beziehen gemäß Beschluß des 49. Provinziallandtages 1800 Ml.
Anfangsvergütung, steigend alle 2 Jahre zweimal um 250 Ml. und dann um
2N0 Ml., bis zum Hüchstbetragevon 4000 Ml.

Die Medizinalpraltilllnteu erhalten eine Vergütung von 50 Wl, monatlich, außerdem
Belustigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prnvinzialland«
tages eine Vergütung von 1500 Ml,, steigend alle zwei Jahre um 200 Ml. bis
zum Hüchstbetragevon 3100 Ml.

Die evangelischeSeelsorge wird nach dem mit dem Konsistorium getroffenen Ab-
kommenim Nebenamte geführt. Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die Vergütung
erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Barvergütung von 1200 Ml., steigend alle zwei
Jahre um 150 Ml, bis zum Hüchstbetrage von 2500 Ml., fowie nach drei,
jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon 400 Ml.

Nach 5jähriger Dienstzeit tonnen die Bureaugehilfen die Amtsbezeichnung
„Nuchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sllä>
bezügc festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bedburg-Hau auf rund
7700 Ml. '

Der tariflich geregelte Durchschuittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Sach-
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bedburg-Hau uur auf rund
3UM Ml. wegen der großen Zahl von Lernpstegerinnen, die einen niedrigeren
Lohn als die Pflegerinnen haben.

Anmerkung zu Nr. 6 und 7: Der große Unterschiedzwischendem Voran¬
schlag von 1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Netrag von 1919
nur 'Friedenslohn ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

"- — Die Löhne sind tariflich geregelt, wodurch die Mehrforberung begründet wird.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Hl. Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..........

Für Bekleidung

Für Lagerung ............
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung.....

Für Mobilienund Utensilien

Für Heizuug ......

Für Beleuchtung.....

Für Wasserversorgung..........
(Die Nummern 6 bis 8 übertragen sich gegenseitig,)

Für Arznei, Verbcmdmittelund ärztlicheInstrumente.

Für Kirchen,und Schulbedürfnisse,c. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude ........

2 390 000 813000

Zu übertragen

90 000—l

70 000

00 000

70000

3 300 000

30 000

200

25000

3 000

80000

6N8200

75000,

55000

6000«

20000

145000"

18000

b0<

Heil- und PflegeanstaltVedburg-Hau.
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ü??000

^0l)(j

^000

Z 551
M'

^0000

22500

^ 000

30

^
000

6ü00^

Demel'Inmgen.

— Ml.

2 044 000,— „
34 250,— „

-- 419 750— „

Zu belustigen sind:
Kranke1. Tischllassezu 7,50 Ml, täglich .

1600 I 3, '.'. !, 3'50 "
Hierzu für Extraverordnungen.....

230 Beamte und Angestellte schätzungsweise. .
(mit Rücksicht auf die Neuregelung der Veamtenuerhältnisse
lünnen z, Zt Einzelheiten noch nicht angegeben werden).

Summe ^4lU000,—^Ml".
Mit Rücksichtdarauf, daß die Anstalt wahrend des Jahres nicht voll belegt

ist, sind nur 2 8W 000 Ml. eingesetztworden.

Bemerkung zu Nr. 2—5. Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben
nach dem dreijährigen Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die
Ausgaben in den vergangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung
und mit Rücksichtdarauf, daß infolge der Unmöglichkeit von Neuanschaffungen
die Vorräte aufgezehrt worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres
nicht maßgebend fein lünnen.

Es sind «forderlich: 8250 Tonnen ,u 400 Ml. -- rund 3 300 000 Ml.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerung begründet.

Höhere Preise für Material und höhere Arbeitslöhne bedingen die Mehrausgabe.
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Titel. jNr. Ausgabe.

m.
12

!.'!

I,
II.

III.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrnndung

,Wr Zinsen von Stiftungen
Summe Titel III.

Vorschlag
des

Prouinn«!-
miaschussts

für l«!!UKillnle.

6118 200>—

127 08250

90 —

6 245 372 50^

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönlicheAusgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

131 890
2 068 73?

6 245 37^505

s.O

Heil- und PstegeanstaltBedburg-Hau.
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Vett««
für ^

zzechnF

3 551^
120^«

6 245^^-^0
8 446 000-41^

8 446 000

^6825

,tz320

ZemerKungen.

2145

2 145

Es sind erforderlich für:
1. Steuern ............... 2000,— Ml.
2. Feueiversicheiungsbeiträge......... 7 200,— „
8. Erheiterungund Geschenkefür die Kranken ... 12 000,— „
4. Arbeitsnerdienstder Kranken ........ 8 0UN,— „
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten ..... 600,— „
6. KleineDienstreisender Beamten ....... 700,— „
7. Porto, Notenlohnund Fernsprechgebühren.... 3 500,— „
8. Nureaubedürfnisse, einschl.Zeitungenund Drucksachen 4 000,— „
9. Beiträge zur Invaliden«und Unfallversicherung. . 3 000,— „

10. Material für die Hausindustrie ....... 2 500,— „
11. Kosten der StromabgabeeinschließlichVerzinsung und

Tilgungdes Anlagekapitals(s. Titel V der Oinnahme) 30 000,— „
12. SonstigeAusgabenund zur Abrundung .... 3582,50 „
13. Beiträge zur Krankenversicherung....... 50 000,— .,

zusammen 127 082,50 Ml.

Siehe Titel VI der «Annahme.
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Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Land« und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

Vrovinsial-Heil-und Pstegeanstalt Bedburg-Hau, Kreis Cleve.

Voranschlag über die Land» und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr
>

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.



Anlage H,, Heil« und PflegemistaltBedburg-Hau Anlage ^. H eil- und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land-und Viehwirtschaft. «„.

DemerKungen.

Von dem bisher üblichenVerfahren, die Einnahmen und Ausgaben nach dem 3 jährigen
Durchschnitt zu berechnen, mußte wegen der großen Preisschwankungen abgesehen
werden. Der Ansatz sür das Rechnungsjahr 1980 beruht auf Schätzung.
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Titel. Nr.

II.

IN.

IV.

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhnc ..........

Für Sämereien, Stangen und Pflanzen, sowie für Unter¬
haltung der Anlagen ............

Für Dünger
») aus der eigenenWirtschaft..........

d) sonstigeDüngstoffe ............

Für Unterhaltung uud Beschaffungder landwirtschaftlichen
Geräte .................

Für Futter und Streu .............

Wert der Weiden ..............
(Siehe Einnahme Titel II.)

Für Kühe und Schweineund Zugochsen .......
(Im wesentlichen werden Pferde, Kühe und Schweine in der eigenen

Wirtschaft nachgezogen;die angesetzteSumme dient zur Nlutauffrischung.)

Für sonstigeAusgaben .............

Ueberschuß.................
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
auüschussts

für ISW Kraule

150000

18 000

25 000

12 000

8 000

300 000

20000

10 000

7 000

130000
«80000
«80000

Nett»«
für

Pech»

1800«

9<M

15000

4000

270000

15000

10000

? 000

90000
444000
444000

Anlage ^. Heil« und Pflegeanstalt Bedburg-Hau.
Land- und Viehwirtschaft. „„„

9000

10000

6000

">000

^000

5000

^000
^000

Bemerkungen.

Es werden beschäftigt:
3 Schweizer,
7 Ackerknechte,
2 Schwnnewärter,
1 Nieselfeldwärter,
1 Milchknecht,
1 Schweine- und Weidenwärter auf Gutshof III

(Arbeitet mit Familie.)
1 Stellmacher,

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern

^ einen Gesamtbetrag von
1L00U0 Ml.

Bei der Futterberechnung ist angenommen, daß das Weideuieham 1. Ma» aufgetneben
und am 31. Oktober abgetrieben wird.

Als Weideuieh sind anzusehen:
6N Zuchtkühe.
45 Rinder,
12 (ältere) Kälber.



Anlage ^. Heil- und Pflegeanstalt zu Bcdburg»Hau.
384 Land- und Viehwirtschaft.

3«
Einnahme»

Titel.

Besitzftunds-Grlüuterung.

b» ^!U ll«,

I.
II.

IV.
V.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
»,. Gebll'uheflllchen, Hofräume, Wege, Kranken-

gärten u .............
d. Bcamtengärten ..........
e. Waldungen(Hecken und Außenanlagen) . .
ä. Begräbnisplatz ..........
e. Anschlußbahn ..........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Weiden ..............
75 Zuchtlühe je zu 9 Liter Milch den Tag.
15 Kühe, 2 junge Stiere, 10 Kälber, 500 Schweine

einschl. kleinerer schlechtwüchsiger Tiere und Not¬
schlachtungen. 6 Zugochsenwerden durchgehalten.

Es werden 14 Pferde zum Acker- und Wegebau,
fowie zur Zucht, 2 Esel zum Milchtransvort,
4 Zugochsen zum Ackerbau, 2 Stiere zur Zucht und
500 Schweine zur Mast und außerdem das durch
die Zucht sich ergebende Jungvieh (Fohlen, Rinder
und Kälber) gehalten.

216 4s ,S3

45
4

22
1
2

68
24
14
06
48

30

50
50

140 81

91
49

69
12

06
5? 140 81 63
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Anlage L.

Heil- und Pfl egeanstalt Bedburg- Hau, Kreis Cleve.

Metzgereibetrieb.

Anlage «

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Ml- und pflegeanstalt Bedburg-Dau, Kreis Cleve.

Voranschlag über den Metzgereibetrieb

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Würz 1921.



Anlage L, Heil-und P flegeanstaltVedb urg-Hau.
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

Einnahme.

Vorschlag
des

Promnzial-

An Fleischfür Beköstigungetwa:
17 500 Kx Rindfleischund

Ochsenfleisch. . .
3 000 „ frisches Schweine»

fleisch .....
— „ gesalz.Schweine¬

fleisch . . .
1200 „ geräuch.Speck

100 „ „ Schinken
— ,. Bratwurst.
100 „ Mettwurst.
350 „ BlutwurstI
500 „ LcbcrwurstI

2 500 „ BlutwurstII
1500 „ LcberwurstII

100 „ Schwartemagen
2 500 „ Flcischwurst.

100 .. Preßkopf . .
— „ Hammelfleisch
300 „ Kalbfleisch. .
400 „ Nierenfett . .
200 „ Schmalz . .
103 StückZungen .

ü, 10 Mk. -- 175 000 Mk.

.. 10 .. -- 30 000 ..

12
14

10
8
8
4
4
8
8
7

10
10
10
10

14 400
1400

1000
2 000
4 000

10 000
6 000

800
20 000

700

3 000
4 000
2 000
1030

An Häuten,und zwar:
von 5 Ochfrn ......K 200 Mk. - I 000 Ml.

98 Kühen ......., 150 „ -- 14700 „
— Hämmeln .....„ — „ — — „
10 Kälbern ...... 20 „ -- 2 00 „

An minderwertigenFetten ............

An Eis für die Kochkücheund den ärztlichenGebrauch . -

An sonstigenEinnahmen............
Summeder Einnahme

Anlage L. Heil- und PflegeanstaltBedburg-Hau
Metzgereibetrieb. 38?

Bemerkungen.
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Titel. Nr

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzial-
lwsschusses

fül

Löhne und zwar: 1 Metzgermeisteri
2 Metzgergesellen>
1 Bureaugehilfe 1

Für Schlachtviehund zwar:
b Ochsen ......5 3000 Ml.

98 Kühe ......„ 2000 „
50 Schweine .....„ 600 „
— Hämmel.....„ — «
10 Kälber........150 „

-- 15 000 Ml.
- 196 000 „
-- 30 000 ,.

-- 1500 .,

Für Fleischbeschau

Für Därme und Gewürze

Für Unterhaltung der Geräte und Maschinen einschließlich
Kühlmaschine...............

Zu unvorherqZu unvorhergesehenenAusgaben, Vieheinlaufs- und Futter¬
kasten « ..................

22 000

242 500

1300

5 000

Ueberschuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

2 000

100

30000
302W0

302 900

lull««"'

6<B

35?0!b

Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt Be dlmrg-Hau.
Metzg ereibetrieb. «„«

I597y

8!l

392 M

1160

N4 515

2 000

DemerKungen.

Die Erhöhung beruht auf tariflicher Regelung der Löhne.
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Anlage XI, 0,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Bonn,

Haushaltsplan
der

Provinzial-zeil- und Megeanstalt zu Bonn
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.

Berechnet auf:
^60 Kranke und 50 hirnverletzte Kriegsbeschädigte sowie 204 Beamte und Angestellte -- 1114 gegen

1064 nach dem Haushaltsplan für 1919.

H«rzu Anlage ^: Voranschlag über die Land- und Viehwirtschaft(S. 403).
Anlage L: Voranschlag über den Betrieb der Gasanstalt (S. 407).
Anlage 0: Voranschlag über die Anstalt für hirnvcrletzteKriegsbeschädigte(S. 411).

Hierbei eine GehaltSnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vcsoldunasorommgangegebensind.

Vorbemerkung.
»?°!chl°ss°n^°'" zwischen dem Kuratorium der Rhein. Friedrich Wilhelms-Umvers.tät m Bonn und dem Promnz.alverbande
Abbaurech? « ^°«« ist der Universität auf einem zur Provinzial-Heil- und Pfleegeanstalt Bonn gehörigen Grundstucke «n
^ttor l' '" Errichtung einer klinischen Station für Geistes- und Nervenkranke von 20 Betten eingeräumt worden. Der
V"«ng d« ,^?"nzi»l,heil- und Pflegeanstalt ist zugleich Leiter der klinischen Station, wahrend dieselbe im übrigen für

"gelt du« Universität betrieben wird Jedoch wird seitens der ProvinM-He.l- und Pflegeanstalt der Station gegen volle«
»,. D««°"°"iche Pflegepersonal gestellt, sowie die Beköstigung für Kranke und Personal geliefert und die Wäsche besorgt.

"6»»b°n in 5.°°" der Universität zu zahlende Entgelt, ist in Titel V der Einnahmen enthalten, während tue entsprechenden
'" Titel I Nr. W und 14. Titel II Nr. 9 und Titel III Nr. 1 und 4 enthalten smd. .



Heil- und Pflegeaustaltzu Bonn.
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Titel. Nr

1

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte .............

Aus der Land» und Viehwirtschaftlaut Anlage ^ . . . .

Aus der Metzgerei ..............

Pflegekostender Kranken ............

Sonstige Einnahmen:
». Entschädigungder Rhein. Friedr. Wilhelms-Universität

in Bonn für Gestellung des Pflegepersonalsfür die
klinische Station (Lohn, Beköstigung,sonstigeSachbe-
züge nach dem im Haushaltsplan festgesetztenWerte
einschl. der Kosten für Dienstkleidungusw.), Entgelt
für Reinigung der Wäscheund Verpflegung
der Kranken .........90000 Mt.

d. Entschädigungfür die Unterhaltung der
50 hirnverletztenKriegsbeschädigtenlaut
Anlage 0..........200000 ..

o. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 750 „
ä. sonstige Einnahmen und zur Abrundung 2415 „

Zinsen von Stiftungen .............

Vorschlag
des

Prouinztal-
nus schlisse."

für Kl!»«ranle.

3 080000

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

393

Scmn'Imngen.

— — Die Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Kranlen der klinischenStation):
90 Kranke 2. Klasse je zu 7800 Ml..........657 000 Ml.

100 „ 3. „ je zu 4380 „.........488000 „
650 „3. „ auf Kosten der Armenverbändeje zu 3650 Ml. 2 302 500 „
840 Kranke - zusammen 8397500 Ml.

Hiervon ab für Freistellen...........317 500 „
bleiben 3 080 000 Ml.

(Freistellen für Landarme weiden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom I I. Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pflegefatz für sämtliche Klassen ist erhöht worden.

293 165 -

439000
3 843 000

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre .... 69 Ml.
2. der NasseStiftüng zur Unterstützung entlassener unbemittelter

Geisteskranker ................l05 „
3. der Nichartz-Stiftung zur Unterstützung unbemittelter Genesener 53 „
4. der Pelman-Stiftung zugunsten der Kranken......166 „
5. der Ialobi-Stistung zu Prämien an solchePfleger und Pflege¬

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgange mit den Kranken oder durch Akte hervorragender Ai f-
opferung heruorgetnn haben......... . . 42 „

6. der Oebeke-Stistung zur Unterstützung entlassener Geisteskranker 4 00 „
zusammen 835 Ml.

(Siehe Ausgabe Titel III Nr. 13.)

F
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Titel.

Q

ii.

Nr, Ausgabe.

i
2
3
4
5
6
7
8
9

K»
, l

!,'!
!4

Vorschlag
des

Prouinzln!'
uusschusstK

fl,r »«« Kraule,

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt ....
Für 4 (4) Oberärzte Gehälter.........
Für 2 (2) Nnstaltsärztc Gehälter lc.......
Für den Verwalter Gehalt...........
Für den Nendantcn Gehalt..........
Für den OberpflegerGehalt lc...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc ........
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 6 (6) Stationspfleger Gehälter lc........
Für die KüchenvorstcherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt............
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 6 (6) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den klinischen Assistenzarzt Vergütung ......

An Stelle der Beköstigungin der 1. Tischklasse . . . -
AußerdemWäscheund Arznei,

Für den Volontiirarzt Vergütung.........
Außerdem Wohnung, Beköstigung in der 1. TisctMse,

Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Zu übertragen

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn,

395

Demerlmngen.

Die

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen von einer

Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arztstellen nicht überschritten wird.

unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß m

30. Juni
der Sitzung uo

I, 1. Juli
1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert, lss

wird dieserhalb auf die" als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestelltenSummen ergebenden Mehrbetlüge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Befoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

gestellt.
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Titel.

II,

Nr Ausgabe.

,0

II

Nebertrag
Für 1 (1) Medizinal-PraktikantenVergütung.....

Für Aushilfe im Laboratorium..........
Für den ApothekerVergütung ..........

An Stelle der Sachbezügewie bei 2 die Barentschädigung
von ................

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsuerrichtungen,
Vergütung................

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver¬
richtungen,Vergütung ............

Für 7 (6) VureaugehilfenVergütungen.......

Vorschlag
des

Prauinzial-
«usschusses

für «eo Kionle,

Für das Pflegepersonal:
a. Für «4 (60) Pfleger Löhne........ ,

d. Für 64 (57) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II,

Heil- und Pflegeanstllltzu Bonn.
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OemerKungen.

Die Medizinalvraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlusses des 49, uezw. 58. Provinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 M„ bis »lim
Höchstbetragevon 8100 MI.

Die Sachbezüge sind abgelöst.

^Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahre um
150 Ml., bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml,, sowie nach Zjühriaer Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Mk,

2 900.— Mk
2 900,—
2 900,-
2 200 —
2 187,50
2120,—
1 200 —

Es erhalten:
1 Buchführer . .
1 ,. - l .
1 ..
1 ..
1 ..
1 Vureaugehilfe. .

zusammen l6 407,50 Mt.
Nach Ljähriger Dienstzeit können die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Vuchführer" erlialten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sach¬
bezüge festgefetztenBetrüge stellt sich für die Anstalt Bonn auf rund 7700 Mt,

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn einer Pflegerin unter Abzug der für Snch-,
bezüge festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Bonn auf rund 32N0 Mk.

Anmerkung zu 9- Der große Unterschiedzwischendem Voranschlagvon 1919
und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Betrage von 1919 nur Friedenslohn
ohne Teuerungszulagen angegeben ist.

Siehe Anmerkung zu Titel II 9.

x
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Titel. Nr

m.

u»

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ............

Für Bekleidung . . . ' .........

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche . . . ,
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung.............

Für Mobilien, Utensilienlc.........,

Für Heizung ............

Für Beleuchtung............,

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern 6, 7 und 6 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente ,

Für Kirchen-und Schulbedürfnisselc. (Bibliothek). ,

Zu übertragen

Vorschlug
des

Provinztal-
uugschllsses

sür8«NKr»n!e,
«6 H

1622 800

60000

40000

30000

30000

800000

33500

500

18 000

2 700

2 63? 500

Nett»«
für b»«

NtchnH'
l«hl lsl'

,010000

Heil- und Pflegeanstaltzu Bonn.

40000

3300«

1?50«

1500«

43000«

1250«

50"

1300°

2?00

I5?4i

399

612800

20000

? 000

l2500

15000

^0000

21000

5 000

^63 300

Bemerkungen.

Zu beköstigensind: - Kranke 1. Tischklassezu 7.50 Mt. täglich -- — Ml.
140 „ 2. „ „ 5— „ „ ^ 255 500 „
770 „ 3. „ „ 3,50 .. „ -^ 983 675 ..

Hierzu Extrauerordnungen..........^-- 30 000 „
149 Veamte und Angestellteschätzungsweise. -^ 3 53 625 „

Summe 1^622800 Ml.
(mit Rücksicht auf die Neuregelung der Beamtenverhältnissekönnen zur Zeit Einzel«
heilen noch nicht angegeben werden,)

Bemerkung zu Nr. 2—5.
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem breijährigen

Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den
vergangenen Jahren mit Rücksicht auf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend sein können.

Es sind erforderlich: 2000 Tonnen zu 400 M. --- rund 800 000 Mt.

>
Es sind erforderlich

nach der Anlage 2 Titel I der Einnahme........80000 Ml.
für Gas aus der städtischenLeitung, da die eigene Gasfabril nicht
genügend Gas herstellen kann .............2 000 „
für sonstige Neleuchtungsmaterialien und Gegenstände .... . 1500 „

zusammen 33 500 Ml.

Die Kosten beziehen sich auf die Wasserentnahme aus der städtischenLeitung für den
Fall, daß das eigene Pumpwerk nicht ausreicht.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerung begründet.
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Titel.

III.

I.
II.

III.

Nr.

,l

!^

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 1t sind an den allgemeinen Naufondsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

,3 Zinsen von Stiftungen .............
(Die hier nicht verausgabtenBeträgesind zur Verwendungauf das

nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ................
AnderepersönlicheAusgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses
für ««NKranle.

2 63? 500
45000

45095

835

2 728 430!—

84 202 50
030367 50

2728430
3 843 000!-
3 843 000!—

Nett'OÜ

für d»s
Vtchnunss
l«hr 1!"

für 8«°«'°""

1574200
33000

3977?
^

Heil- und Pflegeanstalt z u Bonn.
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Mithin jetzt

12000

531? 5,8

5.8

Bemerlmngen.

Höhere Preife für Material und höhere Arbeitslöhnebedingendie Mehrausgabe.

Es sind erforderlichfür:
1. Steuern ................ 800 M.
2. Feueruersicherungsbeiträge.......... 3 700 „
8. Arbeitsmaterial,Geschenke:c, für die Kranken. . . 5 500 „
4. Arbeitsverdienstder Kranken......... 3 000 „
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten...... 200 „
6. KleineDienstreisen der Beamten ....... 500 „
7. Porto und Botenlohn ........... 1500 „
8. BureaubedürfnisseeinschließlichZeitungen und Druck¬

sachen ................ 2 000 „
8. Beiträgezur Inualibitäts- und Altersversicherung, . 2 000 „

10. Kanalabgaben.............. 500 „
11. Material für die Hausindustrie(uergl. Titel Vd der

Einnahme)............... 500 „
12. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ..... 4 895 „
13. Beiträge zur Krankenversicherung....... 20 000 „

Summe 45 095 Mt.

Siehe EinnahmeTitel VI.
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Anlage ^ .

Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,
Land- und Viehwiitschllft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

Provinsial-Veil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

>^^»<



Anlage H>. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.
404 Land- und Viehwirtschaft,

Titel. Ginnahme
Vorschlag

des
Piouiuzial-
lmsschusses.

Vetrng
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Vemertungell-

I.

II.

m.

IV.

v.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäumc . .

Ertrag der Kühe ...... > 75 000

69 000

5 000

2 400

Ertrag des Federviehs

Für verkauftes Vieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

31500 37 500

400

13U 000

4 000

200

2 200

2 000

49 000

400

286 000

105 000 125 000>

2 800

400

26 000

3 000

193 100

1000!

200
92 900

Von dem bisher u"„»
Verfahren,»,« Omnay>" ^«>
Ausgaben nach d°" ^,,
gen Durchschnitt zu b Aj§>
muhte wegen der gr«ff">?
schwanlungen abgesey"^
den. Der Ansatz für 192"
rnht auf Schätzung,



Anlage ^,. Heil- und Pflegeanstalt z u Bonn,

Land- und Viehwirtschaft. ^^

^ite
Ausgabe.

Mi Landpacht

II.

III,

IV,

Für Löhne und Tagelöhne . .

uur Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsllnlllgen. . . .

Fili Dünger:
ü- aus der eigenen Wirt¬

schaft .....4000 Ml.
b-Sonstige Düngstoffe , 500 „

Vl,

^II,

IX,

^ Anschaffungund Unterhaltung
°ei landwirtschaftlichenGeräte

^ Futter und Streu . , . .

Für
e und Schweine lc.

^ sonstige Ausgaben .

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Provinzial
ausschusscs.

459

65000

2 500

4 500

2 000

90000

85 000

6 541

30 000
286 000

286 000

Vetrag
für das
Nech-

UUNNsjllhl
1919.

459

7 316

1600

3 050

1500

90000

60000

4 175

25 000
193 100

193 100

Mithin jetzt

mehr

57 684

900

1450

500

25 000

2 366

5 000
92 900

92 900

wcnMr
VemrrtllMM.

T3 werden beschäftigt:
2 Viehwärter, 5 Knechte,
l Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 65 0U0
Mark.



Anlage ^, Heil- und Pflegeansta lt zu Bonn.
406 Land- und Viehwi itschaft,

Zu
Einnahme'

Titel-

Besitzstands - Erläuterung.

i.
ii.

m.
IV.
V.

VI

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ....

Davon sind:
». Gebäudestächen,Hofräume, Anlagen, Bleichen.
d. Neamtengiirten ..........

bleiben für die Landwirtschaft
Hierzu Pachtland von 3er Armenverwaltung Bonn

und KirchengemeindeDietkirchen ......
Summe

Gemüsegärten und Ackerfelder ......
Wiesen ...............
350 Obstbäume.
33 Kühe je 8' 2 Liter Milch den Tag.
100 Hühner.
45 fette Kühe, 100 Schweine, 1 Zugochse und

20 Kälber.

Es weiden 3 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Zugochsen zum Ackerbau und
durchschnittlich 80 Schweine zur Mast gehalten.

K» YIN

14
1

04
64

94
35

3?
44

72
81 ^
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Anlage L.

Heil- un b Pflegeaustlll t zu Bonn.

Betrieb der Gasanstalt.

Anlage«

zum Haushaltsplan

der

proviNMl-Heil-und Pstegeanstalt zu Bonn.

Voranschlagüber den Betrieb der Gasanstalt

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

>«»» <



Anlage L. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn,

408 Gasanstalt.

Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
Provinziab
ausschusses.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertnngen.

I, Die im Haupt-Haushaltsplan
der Anstalt unter Titel III
Nr. 7 in Ausgabe gestellte
Summe ......

II. Erlös aus dem überschüssigen
Koks .......

II. Erlös aus dem Herkauf des
gewonnenenTeers. . .

IV. Sonstige Einnahmen. . .
Summe der Einuahmc

30 000

6 500

2 200

38 700

10100

3 500

1000

10 900

3 000

1200

14 600 24100

^«

Berechnung der wirtlichen Kosten des Gases

Gegenstand der Berechnung.

Die im Austalts-Haushaltsplau eingestellte Summe
für Gasbeleuchtung .........

Heizerlühne ............

Wasserverbrauch,Gasverbrauch in der Gasanstalt
und Feuerversicherungsbeitrag......

Gesamtsummeder Herstellungskosten

Kosten für den odm
43 460
05 000 — 45.7 Pf.

Betrag
^

30 000

13 000

460
43 460

Bemerkungen.

Die unter Titel « «r- '0
der Ausgabe des Anstals
Haushaltsplansann setz <,^
Summe fürdenGasswAr
sowie für eine" zw°"e"
Gasstocherwahrend » ,2 Ml^^s,
N<"«"° ' ' ' SummelM"^'

Die Summe ist in °e«
der Ausgabe deo
enthalten.



Anlage L, Heil- und Pflegcanstalt zu Voun.
Gasanstalt. ^g

^1,

!.

II.

lll.

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial-
ausschnsses.

Betrag
für dns
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr we¬
niger

Bemerkungen.

^Haftung der Kohlen . .

Beschaffung der Reinigungs-
massc. .

Unterhaltungder Oefen und
Gebäude .

Ästige Ausgaben . . .
,,'° Ausgabetitel I—IV ergänzen
''H gegenseitig.)

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

37 600

150

700

250

13 500

150

700

250

24100

—

Höhere Kohlenpreise.

38 700
38 700

14 600
14 600

24100
24100

—
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Anlage 0, Heil» und Pflegeanstalt zu Bon n.
Kriegsbeschädigte.

Anlage c

zum Haushaltsplan

der

Provinzial-Heil- und Megeanstalt zu Bonn.

Voranschlag über die Anstalt für hirnverletzte Kriegs«
beschädigte

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1930 bis 31. März 1921.

Hierbei eine Gehaltsuachweisung,Beiheft, in dem die Dielisteinkommcn der Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.

Vorbemerkung.

fall« ^ Um eine Stelle zu haben zur Untersuchung. Begutachtung, Ausbildung. Nernfsumfchulung und nötigen-
2^""^ Unierbringung hirnoerletzter Kriegsbeschädigter ist in Verbindung «nt der Pr°°inz>»l°he.l° und Pst ge°
N"t.V°nn »uf deren Gelände eiu Neubau errichtet worden, zu dessen Koste« der Prou.nz.al-Verband 250 000 M»rt
H^?'e N°ttsspende für Kriegsbeschädigte (Ludendorfspende) 200 000 Mark und die Stiftung - '.FüHorg ur
^"°^e" in Berlin 80 0N0 Mark beigetragen haben. Infolge der nach Vegmu des Baues (Oktober 1918
d°/AA"°" «rohen Teuerung wird eine Üeberschreitung des Voran chlages erforderlich, deren Hohe sich zur Zeit
Nllbn,"^llung dieses Haushaltsplans noch nicht übersehen läßt. Diese Ueberschre.tung soll zum Teil durch Auf-

«M« e,nes aus dem Haushaltsplan der Anstalt zu verzinsenden Darlehns gedeck werden
die w!« ?« Anstalt wird im engstem Anschluß an die PromnMl-Hnl- und Pflegeanstalt betrieben. W.e sch
g/s^""ahmen und Ausgaben im einzelnen gestalten, laßt sich erst nach Inbetriebnahme übersehen. Die ein-

««n Zahlen beruhen nur auf Schätzung.



Anlage <D. Heil- und Pflegeanstalt zu Bonn.

412 Kriegsbeschädigte.

Titel. Nr.

H

III.

!.

II.

III.

s

Einnahme.

Pstegetostender Kriegsbeschädigten

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zuschuß aus Mitteln der Kriegsbe-
schädigtenfürsorgc.......

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.

Für den leitenden Arzt Gehalt , . .
Für 2 Taubstummenlehrer Gehälter :c.

„ 1 Stationspflcgerin Gehalt lc.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Angestellteund Dienstpersonal . .

Sächliche und sonstige Ausgaben.
Für Veküstignng 2. Klasse, Lagerung,

Heizung, Beleuchtung, seitens der Pro-
vinzial-Heil- und Pflegeanstalt Ent¬
schädigung .........
(Siehe Titel Vb der Einnahme des Haus¬
haltsplans der Prouinzial-Heil» und Pflege¬
anstalt.)

Verzinsung und Tilgung des zur Deckung
des Restes der Baukostenaufzunehmen¬
den Darlehns ........

Sonstige Ausgaben und zur Abrundung
Summe der Ausgaben

Die Einnahmen betragen
Mithin Ausgleich.

Vorschlag
des

Prouinzinl-
misschussrü.

275 000

21000

54 000
350 000

4 665
9 510

600
14 775

80000

Veumtungen.

200000

10 000
45 225

350000
350 000

Zu Grunde gelegt iindH
beschädigte zum ^ 3s
Ib Mt. pro Kops ^

Außer den vollständig ^zi
Anstalt untergebracht«'^
beschädigtenwird «M^
Anzahl °°n mchH^^,wohnenden Krieg»" ^st.,
dort untersucht. beh°^^
ausgebildet werden. ^sl,
hierfür steht noch "^

anderwe't o«°".).
Gehaltsnachwe'sun^

Einzelheiten «nn^^^.
nicht angegeben w

Kat, V0N ^

gelegt.
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Anlage XI, v.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanftalt
zu Düreu.

Haushaltsplan
der

Prommml-Heil- und Megeanstalt m Dttren

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf: '

6V0 Kranke und 182 Beamte und Angestellte- 782 Personen, gegen 885 Personen nach dem
Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ä: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 425).

»»»»<

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnungangegebensind.



Heil- und Pflegeanstalt zn Düren,
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Titel. Nl,

I.

ll.

III.

IV,

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^.

Aus der Metzgerei

Pflegetosten der Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung
»,) Einnahme aus der Hausindustrie

b) Sonstige Einnahmen

5000 Ml.

2970 ..

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses
für «00 Kianle.

200

35000

I 876 000

7 970

830

990 000
2 910 000

Nett'««
fiir da«

800

33 (M

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

415

?8?lBl

39?^

83«

li000

«8g 000

l000

Zemerlülngen.

Pacht für das an den Blindenfürsorgevereinabgegebene Grundstück.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnissesind erhöhtworden.

Zu verpflegensind:
20 Kranke 8. Klasse je zu 7300,—Ml .......... 146 000 M.

120 „ 3. „ „ „4380,- „.........525600 „
460 „ 3. „ aufKostenderArmenverbände je zu 3650,—Ml. 1679 000 „
600 Kranle zusammenö"350600"Ml.

Hiervonab für Freistellen ........... —100 600 »
bleiben 2 250 000 Ml.

Mit Rücksicht darauf, daß mit einer Vollbelegungder Anstaltwährenddes
Jahres nicht zu rechnen ist, sind nur 1876 000 Ml. vorgesehen.

(Freistellenfür Landarmewerdennichtgewahrt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallendenKrankensind von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflegezu tragen.)

Der Pstegesatzfür sämtliche Klassen ist erhöht.

Der Umsatzder Hausindustrieist größer,daher die Mehreinnahme.

Zinsen: 1. des Untersttttzungsfonds für entlassene geheilte Irre ....
2. der Lrich»Schleicher°Vtiftu»gzur Unterstützungvon in dürftigen

Verhältnissenentlassenen genesenenKranken ......
3. der Ialobi-Stiftung zu Prämien a» solchePflegerund Pflege»

rinnen, welchesich durchbesondersdauerndePflichttreueim
Umgänge mit den Krankenoder durch Akte hervorragenderAuf¬
opferunghervorgetanhaben ......

69 Ml.

715 „

46

(Siehe AusgabeTitel III Nr. 13.)
zusammen 830 Ml.



Heil- un d Pflegeanstalt zu Düren.
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II.

5
6
?
8

!<!

!!

i^

!.^
!4
!5)

Vorschlag
des

Prouinzial-
misschusses

für «UUKranke,

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....

Für 3 (3) Oberärzte Gehälter..........

Für 3 (3) Anstaltsärzte Gehälter u.........

Für den katholischen Anstaltspfarrer Gehalt . . 2 700 Ml.
Wohnungsgeldzuschuß........ 400 „

Für den OckonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt...........
Für den OberpflegerGehalt...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc............
Für die Oberin Gehalt............
Für 7 (7) Stlltionspflcger Gehälter :c........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die II. Köchin..............
Für die WäschcvorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter.......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) MedizmlllpraktikcmtenVergütung .....

Für den ApothekerVergütung ..........
Außerdeman Stelle der Wohnung, Beköstigung der 1. Tisch¬

klasse, Heizung, Beleuchtung, Wäsche und Arznei eine
Entschädigungvon ............

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichen Amtsverrichtungen
Vergütung ...............

Zu übertragen

7 000

15 900

1176?

3100

3 W0
5000
1900-
2 720
2 370
1112 50

13 43125
850
500
656 2!

4 900

s.U

Ve»»l
f«r d»l

fi!I

B
F

75 10? 50

600

3100

1700

1665«

1210^

3^
500°,

2645'

23?s
1^

13 9<

45

60°

iF

M

Heil- und Pflegeanstaltzu Düren.

41?

Mithin jetzt

'»ehr

375

200

?5

3? 50

weniger
Bemerkungen.

750

335

468 75.

Vorbemerkung.
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenenArztstellen können von einer

Anstalt »uf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom
30. Juni

1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es1. Juli
wird dieferhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldung«, sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Vesoldungsbeiheft gegenüber den hier¬
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
lünnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Vesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt,

Gehalt und Wohnungsgeldzuschußwerden zur Hälfte von der Provinzial» Blinden¬
anstalt getragen.

200

1553 75

203 75

Es liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchcnoorsteherinzur Verfügung steht. Gs ist deshalb die Stelle einer II. Köchin
vorgesehen.

Die Medizinalpraltilanten erhalten eine monatliche Vergütung von 50 Ml,, außerdem
Beköstigung in der I. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 1500 M„ steigend alle 2 Jahre um 200! Ml. bis zum
Höchstbetragevon 3l00 Mk.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.



Heil- un d Pf legecnistalt zu Düreu

418

Heil- und Pflegeanstalt zu Dllren.

419

Demerlmngen.

Die Bureaugehilfen bezieheneine Vergütung uon 1200 Ml., steigend alle 2 Jahre um
150 Mk, bis 25(10 Ml. sowie nach 3 jähriger Dienstzeit einen Mietszuschußvon
400 Nl, Es erhalten:

3 Vureaugehilfen je 2900 Ml. --.....8 700 Ml.
1 Vureaugehilfe...........2 800 „
1 ............. 2 050 ..
I .. .......... - 1200 ..

zusammen 14 750 Ml.
Nach 5 jähriger Dienstzeit lönnen die Vureaugehilfen die Amtsbezeichnung

„Nuchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Düren . . auf rund 8 000 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenVeträge stellt sich für die Anstalt Düren . . auf rund 3 100 Ml.

Die Löhne sind tariflich geregelt.
Anmerkung zu 5 und 6. Der große Unterschied zwischen dem Voranschlag

von 1919 und 1920 erklärt sich dadurch, daß in dem Netrage für 1919 nur
Friedenslohn ohne Teuerungszulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind:
Kranke1, Tischtillssezu 7,50 Ml. tgl .......-- — M.

20 „ 2. „ „ 5.00 „ „ ......-- 36500 „
580 „ 3. „ „ 3.50 „ ,.......- 959 950 „

Hierzu Extraverordnungen..........— 235 0 „
94 Beamte und Angestellte schätzungsweise ......— 171550 „

Summe 1190 500 Mt.

Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtennerhältniss " können z. Zt,
Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Es sind mit Rücksicht auf die schwache Belegung der Anstalt nur 964 000 Ml.
eingesetzt.

Bemerkung zu Nr. 2—!>.
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreijährigen

Durchschnitt zu berechnen, mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den
vergangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, daß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden find, für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend fein lönnen.

!
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Titel.

Ill

Vorschlag
des

Provinzial-
ausschusscs

für e«0 Killnle,

!<»

,l

«^

Uebeltrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ............. . .

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummer» 6, 7 »nd 8 übertragen sich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen-uud Schulbedürfnisse«. (Bibliothek) ....

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Naufonds abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

I-l

1091000!-
720 000

45 000-
l

25 000

5 800

2 400

45 000

46 812 50

MM
für »»'

B«chn.H
für«9»«<,

Für Zinsen von Stiftungen...........
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung auf

das nächste Jahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

830

1 981 842

85830"
370000

15 W

1000»

5800

Z400

30000

4018'

Heil- und Pstegeanstaltzu Düren.
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Mithin jetzt

s.o

830

^___-^
133251^

30000

15000

^000

SZ24 75

Demerlmngen.

Es sind erforderlich:
1800 Tonnen zu 400 Ml...........-- rund 720 000 Ml.

Die Gaspreise und Unterhaltungskosten der Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

An das städtischeWasserwerksind in der Zeit vom 1, April 1918 bis 31. März 1919
gezahlt worden ............ 10 500 Ml.,
HierzuAnteil an den Betriebskostender Blindenanstalt
einschl.Lohn des Heizers ......... 14 700 „

zusammen 25 200 Ml., rd.25 000Mk.

Die erhöhten Preise für Material und erhöhten Arbeitslöhne bedingen die Mehr¬
ausgabe.

Es sind erforderlich für: ,^ ««.
1. Feueruersicherungsbeiträge . . - - - -...... .^""' ^"'
2. Arbeitsmaterilll, Geschenkelc, für d« Kranken..... «?^ "
3. Arbeitsverdienst der Kranken........... ^ t>A
4. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ ^u,
ü. Kleine Dienstreisen der Beamten......... «nnn— "
6. Porto und Votenlohn......^ ^> '^'^' ' ' ' 3«n« "
7. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Druckachen 3 600- „
8. Beiträge zur Invaliden- und Hinterbliebenen- fowre Unfall- ^^

Versicherung -----......... LnanN— "
!). Beiträge zur Krankenversicherung . . -. - - - - ' ' ^""""'

10. Material für die Hausindustrie (Vergl. Emnahme Titel V.) 4500.- .,

11. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung .... ^^SS^

Siehe Einnahme Titel VI.
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Tüel. Nr

I.
II.

III.

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ..............'. .
Anderepersönliche Ausgaben ...........
Sachlicheund sonstigeAusgaben..........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme betragt
> Ausgleich.

Vorschlag
des

Pioninzinl
mlsschusslö

für «^ü Kranke,

7510?
853050

1981842
2 910 000

2 910000

50

50

für d»»

für ««««<!

311B75
2141?1

133251^
I6220l»l>

622000

Mithin jetzt

Heil- und Pflegeanstllltzu Düren.

423

83887g
-^9324
^2882ZZ

!^
^8000

weniger

203

203

75

75

Bemerkungen.
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Anlage H,.

Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.

Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

bey

Provinzial-M- und Megeanstalt zu Düren

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
.„„ Land- und Viehwirtschllft.

Titel,! Ginnahme.
Vorschlag

des
Prouinzml
ausschusses

Netlllg
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger Bemertungell.

i.

II,

in.

IV,

VI,

VII,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume , . . .

Ertrag der Kühe.....

Ertrag des Federviehes ....

Für verlaustes Vieh .....

Wert des Düngers ......
Summe der Einnahme

70 000 27 500 42 500!

6 000

3 000

45 000

2 000

82 000

3 000

3 700

2 900

24 200

1000

62 000

1600

2 300i

100

20800!

1000!

20 000!

1400!

Von dem bisher - ^
Verfahren, die O'"HP
Ausgaben nach dem »^
gen Durchschnittzu b"°>
mußte wegen »er »^'
Preisschwankungen »°»
werden. ,„ .<M!"

Der Ansatz für ""
ruht auf Schätzung»

211000 122 900 88 100



Anlage H. Heil- und Pflegeanstalt zu Düren.
Land- und Viehwirtschaft. .„

Titel,
Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzilll-
ausschusscs

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Für Löhne und Tagelöhne .

II,
Ur Sämereien, Stangen und

Wanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Hl,

IV,

FüiD iinger aus der eigenen Wirtschaft

Nt Anschaffungund Unterhaltung
d« landwirtschaftlichenGerate .

Für Futt er und Streu

Vl,

^H.

'Hl.

Für Küh e und Schweine lc.

Für sonst ige Ausgaben

Ueber schuß
Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

50 000

3 000

3 000

3 000

50 000

66 000

1000

35 000
211800
211800

5 500

1400

1600

1400

34000

45000

1000

Mithin jetzt

mehr weniger

44 500

33 000
122 900
122 900

1600

1400

1600

16 000

21000

Bemcrtmlgcu.

2 000
88100
88 100

Es werden beschäftigt:
3 Niehwürter,
2 Pferdeknechte und Tage«

lohn«.
Die Löhne sind tariflich

geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 50000 Mk.
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3«
Einnahme,

Titel

Besitzstands - Erläuterung.

i.
n,

m.
IV.
V.

VI.

tm

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
»,. Gcbäudefliichenund Hofräume .....
I». Holzung und Anlagen ........
o. Oedland und Kiesgruben .......
ä. Wege und Gräben.........
s. Veamtengärten ..........
t. Verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder ..........
Wiesen, Rasenplätze und Böschungen .....
450 Obstbäumc.
20 Kühe je 10 Liter Milch den Tag.
80 Hühner.
24 fette Kühe und 30 Schweine.

Es werden 4 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschaft^
bedürfnissenund 30 Schweine zur Mast gehalten.

13
2

93
62
16
68
42
88

16
40
78
23
14
72

46
21

63
43 15 68
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Anlage XI, N.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgeanstalt
Galkhansenbei Langenfeld (Rheinland).

Aaushaltspl'an
der

Provinzial-Heil- und Pstegeallstaltm GalKhausen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf:
640 Kranke (darunter 40 Kranke in Familicnpflege)und 197 Beamte und Angestellte

837 Personen, gegen 1040 Personen nach dem Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land-, Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft (S. 441).

»«»»«<-

Hierbei eine Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Besoldungsordnuugcmgegebeu sind.
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Heil- und PflegeanstaltGalkhausm.
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Titel.

I.
H.

III.
IV.

V.

VI.

VII.

Nr. Ginnahme.

Mieten und Pachte ..............
Aus der Land- nnd Vieh-, Forst- und Iagdwirtschaft, laut

Anlage ^.................
Aus der Metzgerei ..............
Pflegekostender Kranken ... ........

Sonstige Einnahmen und zur Abruudung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prooinzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitendenArzt Gehalt.....
Für 2 (2) Oberärzte Gehälter..........
Für 3 (4) Anstaltsärzte Gehälter :c.........
Für den OelonomieverwalterGehalt ........
Für den Rendanten Gehalt...........

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
lmsschusses
für 840 Kiliule,

96

35 000

1985 000

3?

4 574^4

329

920000
2 945 000

.19,

Betrog
für do«

zlechnH'
jolir "'",

Mithin jetzt

396Z'

33500

!??4^

329^

8?0H

1500

^5M

1800

^68

weniger
Zemrrlmngen.

300 Es ist ein Feuerschutzstreifenan die Eisenbahnverpachtet.

Die Preise der landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

.........."6«,
«s>s> «> 4Z89— ,, .........13l4°U° „
320 " 3 " aul Kosten der Armenuerbändeje zu 3650,-Mk^1228N0°^^
64«Kränke" " zusammen 2 688°°° Ml.

Hiervonab für Freistellen ..........^ 1«»^u°^.Bleiben2 5U° 00° Mt.
Mit Rücksicht darauf, daß mit einer Vollbelegung der Anstalt währenddes

^anre« nicht ,u rechnen ist, sind nur 1 985 °°0 Ml. vorgesehen.
^ ' (F istellen für ^ werdennicht gewährt Die Kostenfür Freistellen
an die unter das Gefetz vom 11. Juli 1881 fallendenKrankenstnd von dem
Haushaltsplanfür die erweiterteArmenpflege zu tragen.)

Der Pflegesatzfür fämtliche Klaffen ,st erhöht.

Vorbemerkung.
«>- K - ^.»« »!,„osn,.nAnstaltenvorgesehenen Arztstellen könnenvon einer

., » Maßgabe,daß die Gesamtzahl
d?bü Äer'Uwlt °°" ^stellen nicht überschritten w.rd.

^ «s«^«l^ Nesoldunaen"aufgeführtenPositionenhaben sich mfolge
""° d"ir°vo^erNrte.^ Provmzialausschußm

der Sitzung vom ^^W ,92° beschlossenenVesoldungsreformgeändert. Es
- ^> c ^r^ «,.s ^i^als Beiheftbeigefügte GehaltsnachweisungBezuggenom-

wird tue erhalb auf tne °ls ^"1° "° ^,' ^ stellen und Besoldungensind als
men: die in d.es« NachwechmgH°^ten ^ ,^ ^.^ ^.^
maßgebendanzusehen.Die 1'^"°^,,m,,s„.h^^ae weiden,soweit sie nichtaus
neben.eingestellten Summ^ ?ss° Haushaltsplans bestrittenwerden
^''äu^n im^aR^s^^^ Durchführungder Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.
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Titcl.

II.

Nr

6
7
«
9

!<)
!l
,^
!.'!
! 4
15

Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzial-
ausschusses
für »40 Kranle

Ueb ertrag
Für den ObcrpflegerGehalt ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt lc .........
Für den Gärtner Gehalt lc ............
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt ............
Für (6) 6 Stationspfleger Gehälter lc ........
Für die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2, Köchin..............
Für die WälchevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (I) AssistenzarztVergütung .........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinlllpraktitantenVergütung ......

Für den ApothekerVergütung ..........
und an Stelle der Sachbezügewie be> i mit Ausnahme
von Arznei eine Barvergütung von ........

Für Wahrnehmungder katholischengeistlichenAmtsverrichtungen
Vergütung ................

Für Wahrnehmungder evangelischengeistlichenAmtsverrichtungen
Vergütung ................

Für 6 (6) VureaugehilfenVergütungen .......

Zu übertragen

42 805
2 795
2 920
2 370
1475
1500

10 708
1200

, 500
1000
3 394

70 66?

1800

600

2 500

1690

2 400

2 400
14100

Nett»«
für i°«

B

25490

.MK"

49 9?6

292«
237"
145625
1590

106705°
1290

ilB

?6 9?3

2390

159"
13650

23!

Heil- und PflegeanstaltGalthausen .
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Mithin jetzt

Bemerkungen.

7 462 50

900
250

^

7 462 50

6 306 —

500 —

l3s liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchenvorsteherinzur Verfügung steht. Es ist deshalb die Stelle einer 2. Köchm
Vorgesehen,

500

Die Assistenzärztebeziehen gemäß Beschlusses des 46. RhemifchenPromnz,alla,,dtag3
1800 Ml. Anfangsvergütung, steigend alle zwei Jahre um 250 bezw. 200 Ml.,
Höchstbetrag4000 Mt.

Die Medizinalpraltilauten erhalten eine monatlicheVergütung von 50 Ml., außerdem
Beköstigung in der 1. Tischllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apothekerbeziehen auf Grund des Beschlussesdes 49. bezw 58 Plouinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigendalle 2 Jahre um 2UU Mk. bis zum Höchstbe¬
trage von 3100 Ml.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Ml, ^8°^°"^
150 Ml bis zum Höchstbetragevon 2500 Ml., sow.e nach Ziähnger Dienstzeit
einen Mietszuschuß von 400 Ml. Es erhalten:
1 Vureaugehilfe......2 900.—Ml.
1 „ ...... 2 900, »
1 .... 2100.- ,.
1 " ' . . . 2 500,— ,.

... 2300.— ..
1 ',' ''....- 1400,— „

«..'-, »nd «, «»'^N^M^3,,»M !..>. 2«»» >» »0° M
"" V?.N»!7HM'N.3'3««.°.»».'«'.»»'. —..ich»»»
„Nuchführer" erhalten.
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III.

Uebeltrag

Für das Pflegepersonal:
a. Für 50 (58) Pfleger Löhne..........

li. Für 42 (49) PflegerinnenLöhne.......

Für das DienstpersonalLöhne ..........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr,)

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung ...............

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ...... ' .
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung ...............

Für Mobilien, Utensilien:c ............
Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinztal-
nusschusses
sür «0 Kraule,

^ ^3

25 490

370 000

130 000

320 000

500

845 990

827 000

Vet«g
für

M' iBS>:
2394"

93000

4200«

42532

773500

43 000

28 000

20000

20000^
938000

33000!

23000

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.
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^ 468

Dnnerlmngen.

^

44«o

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Galkhausen auf rund 7300 Mt.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Galkhausen auf rund 3100 Ml.

Die Löhne find tariflich geregelt,
Anmerkung zu Nr. 7 und 8: . „„ «„.„,,

Der große Unterschied zwischen dem Voranschlag für 1919 und 1920 erklärt
sich dadurch, daß in dem Betrage uon 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu beköstigensind: ^
Kranke 1. Tischklassezu 7,50 Mk.

40 „ 2. „ „ 5,00 „
560 „3. „ „ 3,50 „

Hierzu für Extraverordnungen

tgl. ^
„ ^- 73 000 —
„ -- 851 900,—

. . 25 850,—

Mt.

130 Beamte und Angestellte schätzungsweise^21^250.-^
Summe 1170 000- Ml.

(Mit Rücksichtauf die Neuregelung der BeamtenverlMtmsse können z. Zt.
Einzelheiten noch nicht angegeben werden). «oraeleben

erhöht worden.

Bemerkung zu Nr. 2-5 «erfahren. z,,e Ausgaben nach dem breijährigen

gangenen Jahren nn N"ckstch ° »« °mg ^ ^^ aufgezehrt

w°ÄH^
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Titel.

III.

','.'> Ausgabe

I«!

!!

12

l^!

Uebertrag
Für Heizung ................

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

/

Für Arznei und Nerbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen» und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek)

Heil- und PflegeanstaltGalkhausen.

437

Bemerkungen.

Es sind erforderlich:
2400 Tonnenzu 400 Ml ...........^ rund 950000— Ml.

In dem angesetztenBetrageist auch eine jährlich zu zahlende Prämie von
1400 Mt. für Versicherung der Accumulatorenbatterieeinbegriffen.Tue Haupt»
lostender Beleuchtungsind in Nr. 6 mit enthalten.

— >—! Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

Für Unterhaltungder Gebäude
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinen Vaufoudsabzuführen.)

Für sonstigeAusgaben nnd zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen
(Die hier nichtverausgabtenBeträge sind zur Verwendung

/ auf das nächste Rechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III

Höhere Löhneund höhere Preise für Material bedingen die Mehrausgabe.

Es sind erforderlich für: „^__ »««
1. Steuern ................. , ««s>5»' __
2. Feuerversicherungsbeitrage.-,--- ..... .>«^m
3. Arbeitsmaterial,Geschenke ,c. für b,° Kranken .... )««"'^ "
4. Arbeitsverdienstder Kranken . ......... - -- °"" "
5. Beerdigungs-und Einbringungstosten....... ^""^ "
«. KleineDienstreisen der Beamten ...... 3 500— "

^u2ub^ ' ^ ''
9. Beiträgezur Invaliditäts-und Altersversicherung. . . 1.^0. „

10. SonstigeAusgabenund zur Abrundung ...... 20 000- "
11. Kosten der Familienpflege......... .^ 000— "
12. Beiträge zur Krankenversicherung.....^^ 60013^Ml.

.) Infolge geringererBelegung ist der Betragum 3000Ml. gekürztworden.

Siehe EinnahmeTitel VI.
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Titel, Nr

I,
II.

III

Ausgabe.

Wiederholung.
Besoldungen ........
Andere persönliche Ausgaben . . .
Sächlicheund sonstigeAusgaben .

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

Vorschlag
des

Proulnzinl'
mi»sch»sses

sin «4» Kranke

76 973
201 972

1 498 055

Nett»«
für i»«

I 777 000

177? 000 —

Mithin jetzt

'»ehr

7066^
«45990

2028S?
^4500l>

! 945000

^4018

^306

»»00

weniger

6 306

6 306

Heil- und PstegeanstaltGalkhausen.
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Bemerkungen.
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Anlage H,.

Land - und Vieh», Forst - und
Iagdwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-Veil' und Pfiegeanstalt M GalKhaustn.

Voranschlagüber die Land» und Vieh«, Forst, und
Iagdwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. Wril 192tt bis 31. März 1921.
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Titel, Einnahme.
Vorschlag

des
Prouinziol
»nsschusses.

Betrag
für das
Nech-

mmgsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemertllllgcn.

I.

II,

Ertrag der Gärten nnb Ackerfelder,

Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

III.

IV,

Ertrag der Obstbäume

Ertrag der Kühe

Ertrag des Federviehes

VI.

VII.

VIII.

IX.

Für verkauftes und geschlachtetesVieh

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes .....

Ertrag der Jagd und sonstige Ein«
nahmen ........

Summe der Einnahme

115 000

20000

500

47 000

600

53 000

5100

1600

200
243 000

63 700

8 000

200

24000

600

63 000

4100

600

100

51300

12 000

300

23 000

Von dem b'sh" « h,B
Verfahren, d,e ^">F
und Ausgaben nach,°°'.„l?

irigen Dur<
hnen, mußlr

großen Preisschwan!«
gesehen werden. , M

Der Ansatz für » «.
mmgsjahr 1920 be-y
Schätzung.

und Ausgaben na°,« „ ^
jahrigen Durch!«"/, >.'
rechnen, mußte w°! «,»

10 000

1000

1000

100
164 300 88 700^10 000

78 700 —
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Titel,
Ausgabe.

11,

Nl,

Ar Löhne und lagelühne .

Mr Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
VeischönerunaMnlllgcn. . . .

Ar Dünger:
u) aus der eigenen Wirtschaft 5100 M,
°) sonstige Düngstoffe . . 8400 „

Vorschlag
des

Piouinzial-
lmsschusses.

70 000

15 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
19t».

11691

Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerlungell.

58 309

13 000

IV,

V,

Vl,

^11,

^11,

ix,

Füt Anfchaffnngund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte .

Für Futter und Streu , . . .

Für Küh e und Schweine :c.

Nr sonstig

13 500

3000

60000

40 000

e Ausgaben .

"" Bewirtschaftung und Veauf-
''chtiguug des Forstes , . . ,

Überschuß

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

10000

1600

45 000

42 000

2 000

3 500

1400

15 000

4 780 5 839

1720

35 000
243 000

243 000

1670

33 500
164 300

164 300

50

1500
81759

2 000

1059

3 059

78 700
78 700

Es werben beschäftigt:
7 Knechte,
2 Schweizer,
1 Schweinewärter,
1 Nieselfeldwächter,
landwirtschaftl. Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 70 0U0
Mail.
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Land' und Vieh', Forst« und Iagdwirtschaft.

Zu
Einnahme»!

Titel

Besitzstands«Erläuterung.

i.
n.

in.
IV.
v.

Vl.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .

Davon sind:
». Gebäudeflächen, Hofräume, Promenaden,Wasser«

stücke, Wege:c ...........
d. Beamtengärten ..........
o. Holzung .............
ä. Begräbnisplatz ...........
« verpachtet ............

bleiben für die Landwirtschaft

Ackerfelder ..............
Wiesen ...............
160 Obstbäume.
27 Kühe je 10 Liter Milch den Tag,
200 Legehühner,5 Hähne.
20 fette Kühe, 2 Ochsen und 50 Schweine.

Es werden fünf Pferde zum Acker- und Wegebau,
zur Anfuhr von Kohlen und sonstigenWirtschafts¬
bedürfnissen, 2 Esel zum Transport leichterer
Sachen innerhalb des Anstallsgebietes,4 Zugochsen
zum Ackerbau und 50 Schweine zur Mast gehalten.

K» gm

126 51 13

18
2

45

92
65
87
33
25

53
53
06
09

68
58

50
7

82
66

80
12 58

03

48

^''
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Anlage XI, 5.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Grafenberg.

Aausßallsplan
der

Promnzial-Heil- und PfiegeanftaU zu Grafenberg

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnet auf:

840 Kraute und 263 Beamte und Angestellte -- 1103 Personen, gegen 1084 Personen nach dem
Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage 4: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 457).

Hierbei eiue Gehaltsnachweisung.Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
Bcsoldungsordnungangegebensmo.neuen
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Titel. Nr

I.

II.

III.

IV.

V.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land- und Viehwirtschaftlaut Anlage ^,. . . .

Aus der Metzgerei

Pflegetostender Kranken

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusses
für «40 Kraule,

1200

35000

3 645000

Sonstige Einnahmen:
«,. Einnahmen aus der Hausindustrie . . 2000,— M.

b. Pauschaleder Stadt Düsseldorf 3000,— „

c sonstige Einnahmen und zur Abruudung 2427,18 „

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

für i»«

fahr >""

2B

34500

7 427

2372

860000
4 551000

1061000

Heil» und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Mithin jetzt

500

584 000

19?

382

^0

1080

',4>

5«

^21000
'322080

DemerKungeu.

Zwei nicht unter den Lohntarif fallende Angestellte haben an Miete den eingesetzten
Netrag zu zahlen.

Die Preise für landwirtschaftlicheErzeugnissesind erhöht worden.

Zu verpflegen sind (nach Abzug der Beamten und Bediensteten):
54 Kranke I.Klasse je zu 14 600,-Ml........ 808 400,— Mi.
80 „ 2. „ „ „ 7 800.— „....... 584 000,— „

200 „ 8. „ „ „ 4 380,- ,........ 870 000,- „
506 „ 3, „ auf Kosten der Nrmenverbände je zu

_________ 3650,— Mt.......... 1846900,- „
840 Kranle zusammen 4109 300,— Ml.

Hiervon ab für Freistellen.......... 464 300,— „
bleiben 3 645 000,— Ml.

Der Pfiegesatz ist erhöht.
(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kostenfür Freistellen

an die unter das Gesetz vom 11, Juli 1891 fallenden Kranken sind von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

zu b) Nach Auflösung der Depnrtementalirrenanstalt benutzt die Stadt Düsseldorf die
Proviuzial-Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg als Stadtasyl zur vorläufigen
Unterbringung solcher Geisteskranker, die wegen Fehlens der vorgeschriebenen
Papiere nochnicht endgültig aufgenommenwerden können. Nach dem abgeschlossenen
Vertrage hat die Stadt hierfür außer dem reglementsmäßigen Pflegesatze die
Pauschalsumme von 3000 Ml. zu zahlen.

Zinsen-
69,51 Ml

u7gang7?it vn Kr?n«en'oderdurch Alte hervorragender ^

3Sl«N°H«Hn7für Geiste«lränleim Negie-^

Nunfde'sV^ Grafenberg zugunstender Kranken^
der Anstalt ...............

6.

zusammen 2372.82Ml.
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1

2

3

4

5
6

7

8

9
K»

!!

12

l,'!

,4

15
l<!

Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für
Für

Besoldungen.
den Direktor und leitendenArzt Gehalt
5 (3) Oberärzte Gehälter ....
3 (4) Anstaltsärzte Gehälter:c. . .
den Verwalter Gehalt.....
den Neubauten Gehalt .....
den Veiwaltungs-AssistentcnGehalt .
den OberpstegerGehalt:c .....
den MaschinenmeisterGehalt lc. . .
den Gärtner Gehalt......
den HofmeisterGehalt .....
die Oberin Gehalt......
5 (5) Stationspfleger Gehälter lc. .
die KüchenuorsteherinGehalt . . .
die 2. KöchiuGehalt .....
die WäschevorsteherinGehalt ...
5 (5) StationspflegerinnenGehälter.

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.

Für den Volontürarzt Vergütung.........
Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischllasse,

Heizung,Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für l (1) MedizinalpraktikantenVergütung

Zu übertragen

9 500>
29145
13165

3 600

5 000^
3 300
2 920

2 520z
2 370
2 000
1225

9 I8?l50>
1200

518 75
1000
4 375

W026!25

600

600

^395

225

lüy

?5

56
168

5 430

DemerKungen.

<?
Vorbemerkung.

Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen können von einer
Anstalt auf die andere übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenenArztstellen nicht überschritten wird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausfchuß in

der Sitzung vom ^-D^ 192« beschlossenenBesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom¬
men; die in dieser Nnchweijung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Besoldungsbeihcft gegenüber den hier¬
neben eingestellte»Summen ergebendenMehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen «der Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Hauvt.HaushaltsvIan zur Durchführung der Besoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

1200

1200
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Titel.

N.

N,> Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusses

für «40 Klanle,

Uebertrag
Für den ApothekerVergütung ......3100 Ml.

An Stelle der SachbezügeBarentschädigimg. 1700 „

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Vergütung .............

Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsverrich-
tungen Vergütung ............

Für 6 (6) BureciugehilfenVergütungen ......

Heil- und Pflegeanstaltzu Gmfenberg.

451

»>ehr

Für das Pflegepersonal:
a. Für 70 (78) Pfleger Löhne ........

d. Für 70 (6?) Pflegerinnen Löhne ......

Für das DienstpersonalLöhne :c .........

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte ....
(Zu übertragen in das nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II

Bemerkungen.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesdes 49. bezw. 58. Prouinziallandtags
eine Vergütung von 15UU Ml„ steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum„.rgütung .
Höchstbetragevon 3100 Ml

.Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.

Die Vureaugehilfen erhalten 'eine Vergütung von 1200 M., steigend alle 2 Jahre
um 150 Ml. bis zum Höchstbetrngevon 2500 Ml., sowie nach Mhriger Dienstzelt
einen Mietszuschußvon 400 Ml.

Es erhalten: __
1 Nureaugehilfe.....2 900.- Ml.

.....2 800,— „

.....2 650,- .,

.....2 350,- .,

.....2 350- „

..... 2 200— „

zusammen 15 250,—Ml. .. «. ,^ ^
Nach 5 jähriger Dienstzeit können die Vureaugehllfen die Amtsbezeichnung

„Buchführer" erhalten.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohn eines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenVelräge stellt sich für die Anstalt Grafenberg auf rund 7500 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Saclibezüge
festgesetztenBetrage stellt sich für die Anstalt Grafenberg auf rund 3300 Ml.

Die Löhne sind tariflich geregelt.

z«7r°be UnterM dem Voranschlag von 1919 und 1P° erllärt
sich dadurch, daß in dem Netrage von 1919 nur Fnedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

- Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.



Heil- und Pflegeanstaltzu Grafenberg.
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Titel. Nr

III.

Ausgabe.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung..........

Für Bekleidung

Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche....
(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig.)

Für Reinigung

Für Moln'lien, Utensilien :c.

Für Heizung

Für Beleuchtung

!0

11

Vorschlug
des

Prouiuztnl-
ausschnsses

für »^0 Kranke,

für
Kr iB
fi!rM<<

^

1 529 000

55000

Für Wasserversorgung...........
(Die Nummern6, 7 und 8 übertragensich gegenseitig.)

Für Arznei und Verbcmdmittcl,ärztlicheInstrumente .

Für Kirchen-und Schulbedürfnisse:c. (Bibliothek) . .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den Allgemeinen Baufonds abzuführen.)

Zu übertragen

40000

25 000

25 000

1 450 000

95000

8 000

7 000

4 000

50 000

3 288 000

11 15000

50000

35 tB

1500»

16000

600000

10000

1500

Z600

40 0"",

890«

Heil» und Pflegeanstalt zu Graf enberg .
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4140W

5000

5000

^000

^0000

^000

bülH

1300

1400

^000

^00

HemerKlmgen.

^ 151475,— Ml.
-- 146 000,- „
--- 902 915,— „
^- 11000,— „
-- 317 550,— „

Zu belustigensind:
54 Kran!«1. Tischllassezu 7,50 Ml. tgl.. .
80 „ 2. „ „ 5.-......

706 „ 3. „ .. 8.50 ......
hierzu Eztraverordnungen.....

174 Beamte und Angestellte schätzungsweise*)
Summe 1 528 940,— Ml.

oder rund 1529 000,- Ml.
») Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Beamtenverhältnisse lünnen ,. Zt.

Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Nemerlung zu Nr. 2 — 5:
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreijährigen

Durchschnitt zu berechnen,mußte abgesehen werden, da die Ausgaben in den uer«
gangenen Jahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksicht
darauf, baß infolge der Unmöglichkeitvon Neuanschaffungendie Vorräte aufgezehrt
worden sind, für das Bedürfnis des kommendenJahres nichtmaßgebendsein lünnen.

Es sind erforderlich: ^«^n m>»
3600 Tonnen zu 400 Ml..........- rund 1450 000 Ml.

Seit April 1915 erfolgt die Stromuerforgung ausschließlich durch das Städtische
Meltrizitätswerl Düsseldorf. Die Stadt hat den Pre.Z für Strom erhüht.

Der Wasserpreisist ebenfallserhüht worden.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

HüherePreise für Material und «höhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.



Heil- und Pflegeaustalt zu Giafenberg
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'Ittcl.

III,
!^

UorschlllZ
des

aubschusscs

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abiundung

I.
II.

Hl.

!!! Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabten Beträge sind zur Verwendung

auf das nächste Rechnungsjahr zu übertragen.)
Summe Titel III.

8 288 000 —
54 650 93

2 372

3 345 023

Wiederholung.
Besoldungen................
Andere persönliche Ausgaben...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summeder Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Wthiu jetzt

«^

75.

91026
1114 950
3 345023
4 551 000
4 551000

:,!,'» 85«^
25? bb?

1944?^

2 288
288 <M

Heil- und Pfle geanstlllt zu Oraftnbcrg.

455

weniger

5 352 5,

Zemerllungen.

Ml.Es sind erforderlich für:
1. Steuern.................. «^'^
2. Feuerversicherungsbeiträge ............ .!^v
8. Arbeitsmaterial, Gefchenke,c. für die Kranken..... 10 0«!.—
4. Nrbeitsuerdienst der Kranken ........... 5 000.— „
5. Beerdigungs- und Einbringungslosten........ ^3«^ "
6. Kleine Dienstreifen der Veamten.......... ^„'^ "
7. Porto und Notenlohn .......'^ ^ ' ' ' ' ? «A^ "
8. Vureaubedürfnisfe einschl. Zeitungen und Drucksachen . . . 1UUU,— ,,
9. Beiträge zur Inualiditäts. und Altersversicherung .... 2 100,— „

10. Material der Hausindustrie (vergl. Titel V der Einnahme) . 1 l'<»,^ „
11. Sonstige Ausgaben und zur Nbrundung....... 6950,96 „
12. Beiträge zur Kranlenuersicherung .......... 20 000,— „

Summe 54 650.93 Vtt.

Siehe Einnahme Titel VI.





457

Anlage H,.

Heil- und Pflegcanstalt zu Grafenberg.

Land- und Viehwirtfchllft.

Anlage ^ "

zum Haushaltsplan

der

Vrovinsial-Veil- und Megeanlwlt zu Grafenberg.

Voranschlagüber die Land« und Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 öis 31. Mrz 1921.



Anlage ^,, Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg.

458 Land- und Viehwirtschaft.

Titel. Einnahme.

i.

n.

m.

IV.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiefen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag des Waldes .....

Ertrag der Kühe ......

V.

VI.

VII.

VIII.

Ertrag des Federviehes

Für geschlachtetes Vieh

Wert des Düngers

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Provinzial-
ansschusses.

^5

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
191!).

136 000

4 000

300

62 000

600

130000

4 000

100
337 000

59 000

2 500

200

36 000

500

113 000

3 900

100
215 200

Mithin jetzt

mehr

77 000

1500

100

26 000

100

17 000

100

121800

weniger
Bemerkungen.

Von dem b!«h«H3
Verfahren, d«e s""'^
und Ausgaben "»^ z«
3j»hrigen DurM" >"
berechnen, mußt««,un,t»
großen Prelssch«""' O>
abgesehenwerden, "^hi
satz M das NechM.,,
1920 beruht »us'



Anlage ^. Heil- und Pflege anstalt zu Graf enber g.
Land- und Viehwirtschaft. .

Titel,

l>.

Nl.

IV.

Ausgabe.

Für Löhne und Tagelöhne

VII.

^III.

Für Sämereien, Stangen und
Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Verschönerungsanlagen. . . .

Für Dünger:
") aus der eigenen Wirtschaft 4000 Mk.
^sonstige Düngstoffe . 3000 „

Für Anschaffungund Unterhaltung
d« landwirtschaftlichenGerate .

Für Futter und Streu .

Für Kühe und Schweine :c.

^r sonstige Ausgaben .

Überschuß ...

Vorschlag
des

Pruviuzial-
ausschusses.

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

70 000

8 000

7 000

5 000

Summe der Ausgabe
Die Einnahme betrügt

Ausgleich.

100 000

100 000

12 000

35 000

10 200

Mithin jetzt

mehr

59 800

weniger

5 000

5200

2 400

33? 000
337 000

68 000

78 000

11900

34 500

215 200
215 000

3 000

1800

2 600

32 000

22 000

100

500

121800
121 800

VemertUMu.

Es werden beschäftigt:
6 Viehwiitter,
5 Knechte,
1 Tagelöhner,
I Nieselfeldarbeiter,
Die Löhne find tariflich

geregelt und erfordern
einen Gesamtbetrag von
70 000 Mk.



Anlage ^, Heil- und Pflegeanstalt zu Grafenberg

4ß0 Land- und Viehwirtschllft.

Zu
Einnllhme-

Xitel

III.

I.
II.

IV.
V.

VI.

BesitzstandsGrlauterung.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt ungefähr .
Verkauft

Davon sind:
«.) Gebäudeflächen,Hofräume, Wege und Kranken-

gärten .............
d) Holzungen ............
o) Beamtengärten ..........
ä) Kirchhof .............

Bleiben für die Landwirtschaft

»

Gärten und Ackerfelder ....... ' . .
Wiesen ...............

,35 Kühe je 10 Liter Milch den Tag.
200 Hühner.
42 Kühe und 200 Schweine.

Es werden 5 Pferde zum Acker- und Wegebau und
zum Essentransport sowie zur Anfuhr von Wirt»
schaftsbedürfnissengehalten. Die Zahl der Mast¬
schweine beträgt 180 Stück.

>!»

13
1
2

27
7

16
36
55
74

84
04

hm

53

"52"

0?
36

41

02
23
76
47 17

34

15
78 34

82

88

!''
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Anlage^I, (^,

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflcgennstalt
Iuhannistal bei Süchtcln,

Haushaltsplan
der

Vrovmsial-Hett- und PfiegeanstaU Zohannistal bei Mchteln

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921. ,

Berechnet auf:
900 Kranke und 160 Beamte und Angestellte-- 1060 Personen, gegen 1296 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage H,: Voranschlagüber die Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. (S. 473),

Hierbei eine Gehaltsnachweisung, Beiheft, in dem die Dienstcinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsoroimngangegeben sind.



>,

Heil- und Pflegeanstalt Iohnm üstnl.
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T!l^I.Nr,

I.

II.

III.

lV.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte .............

Aus der Land-, Vieh- und Forstwirtschaftlaut Anlage H.

Aus der Metzgerei .............

Pflegekostender Kranken ...........

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Prouiuzialmitteln
Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt ........
Für 5 (5) Oberärzte Gehälter ..........
Für 2 (2) Anstaltsärzte Gehälter « .........
Für den katholischenAnstaltspfarrer Gehalt ......
Für den OelonomieverwalterGehalt ........

-> Zu übertragen

Vorschlag
des

Promnzial.
misschusses
für »00 Kraule,

65

74000

3 427 000

4 668 35

266 65

für dl>«

s.r.°4°<

80Z

70000

083000

3391

Heil- und PflegecmstllltIohannistal.
463

4000

144

Hemerllungen.

Mietefür verpachtetesGrundstück(30 und 35 Ml.) 6b Ml.

Die Preise für landwirtschaftlicheErzeugnissesind erhöht.

........ U 000 Ml.
L7U 3. „ auf Kosten der Armenverbände zu ,e .^.,,

" 3650 — Mt..............2"5500^.,
—5nn"n^^ zusanonen 3 540 500 Mt.

2"" ^""'- Hiervon ab für Freistellen -11!, 500^
Bleiben 3 42? 000 Ml.

Der VNeaesah für sämtliche Klassen ist erhöht. t„ »> <
freistellen M «icht gewährt. Die Kosten für Frei,

stellen an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranlen sind
vom Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

125

250
1750

Vorbemerkung,

der Sitzung vom ^ ^ «20 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
. . >l 'l^!?ü« Neibeft beigefügte GehaltsnachweisungBezug genom-

wird die erhalb auf d'° als ^en,est oe'ge,^ ^ und Besoldungen find als
men; die in dieser Nachwe.stmg °''W^ ^^^wnäsbeiheft gegenüber den hier.

vorgesehenen Mitteln gedeckt.



Heil- und Pflegeaustnlt Iohunnistal, Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

465

DemerKungen.

9
,0
l!

l 1
,l,
UI
<7

Uebertrag
Für den Rendanten Gehalt..........
Für den Verwaltungs-AfsistentcnGehalt :c ......
Für den Schuluorstcher,für 3 (3) Lehrer und 1 (1) Lehrerin

Gehälter lc ........ .......
Für den OberpflegerGehalt «..........
Für den MaschinenmeisterGehalt « .........
Für den Gärtner Gehalt lc...........
Für den ForstnufseherGehalt :c ..........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die Oberin Gehalt............
Für 8 (8) Stationspfleger Gehälter :c........
FUr die KüchenvorsteherinGehalt .........
Für die 2. KöchinGehalt...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für ? (7) Stationspflegeiinnen Gehälter lc......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAnsgaben.
Für — (1) Assistenzarzt Vergütung .......

»
Für 1(1) Medizinalpraltitanten Vergütung . . , ,

Für den ApothekerVergütung .........
An Stelle der Wohnung, Belustigung1. Tischllasse, Heizung,

Beleuchtungund Wäscheeine Barentschädigungvon, .
Für Wahrnehmung der evangelischengeistlichenAmtsver-

richtungenVergütung ............

Für ? (?) BureaugehilfenVergütungen......

Zu übertragen

Diese Stell« bleibt einstweilen unbesetzt.

Die Assistenzärzte beziehen gem»h Beschlusse«̂ ^Anfangsuergütung,steigendalle ^ay« <i ^ ""' "
2NN Ml. bis zum Hochstbetragevon 40UU Ml.

von 310U Ml.

erhöhtworden.

Die «ureuugehilfenerhalten ein« «2"?H 3^'V^
z"e1l ^en^H "erer .Hchn'u^erhal.en 7

^°°NIi?ah!ig!r Änstzeit lbnnen die Nureaugehilfendie Amt«be,.ichnung
„Nuchführer"«halten.



Heil- und Pflegeanstalt Iuhannistal.
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Heil- nnd PflegccmstaltIohannistal.

467

Bemerkungen.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneine« Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgefetztenNetrage stellt sich für die Anstalt Iuhannistal auf rund 770«.— Ml,

Der tariflich geregelte Durchfchnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBetrage stellt sich für die Anstalt Iuhannistal auf rund 3100.— Ml.

Die Löhne find tariflich geregelt.
Anmerkung zu ü und 6:
Der grüße Unterschiedzwischendem Vuranfchlag von 1919 und 1920 erllart

sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs«
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.

Zu belustigen sind: „ ^ , , — Mt
Kranle I. Tischllassezu 7.50 tgl ........ - 54 750 .

«A " ^ ..... «'50 " !!'.'.'.' ^ ' -^1111425 ^
870 „ 6. „ ,, »-»" « - - ^ 30 825

Hierzu Gltraverordnungen . - . -,,..... _ «,n«s,s>s>
160Beamte und Augestellte schatzungswe.se«) - ' ' " , ,^""" ^,'sSumme 1479 000 M.

') Mit Rücksicht auf die Neuregelung der Neamtenverhältnifse lünnen z. Zt.
Einzelheiten noch nicht angegeben werden.

Bemerkung zu ^. 2-5- «,^h«„ die Ausgaben nach dem dreijährigen

gangenen Jahren "" «si^ ^^ Vorräte aufgezehrt
'w7rVn sU f» 3edVws«^^^^ 2°^s nicht maßgebendsein ldnnen.



Heil- und Pfleamustalt Iohcmuistal
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Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal,

469

HemerKungen.

Für Beleuchtung

8 Für Wasserversorgung
(Nie Nummern6—8 übertragensich gegenseitig.)

'.!

l«,

!!

l:!

Für Arznei und Verbandmittel, ärztlicheInstrumente . .

Für Kirchen« und Schulbedürfnisse«. (Bibliothek). .

Für Unterhaltung der Gebäude..........
(Ersparnisse bei Nr. 11 sind an den allgemeinen Bausands abzuführen.)

Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung ......

!.'! Zinsen von Stiftungen ............
(Die hier nicht verausgabtenBeträge sind zur Verwendungauf das

nächsteRechnungsjahrzu übertragen.)
Summe Titel III.

, 200!-

18 000

4 500

50 000

51120 !^>

266 65

3 366 587,50

200

14000

450«

3000"

4902^

20 Wo

2091

266

IU

Es sind erforderlich:
4000 Tonnen zu 400 M...........-^ rund 1 600 000 Ml.

ZU M. «—8. Die Anstalt besitzt eine eigene elektrische Zentrale.Die Hauptlosten
der Beleuchtung und der Wasserversorgung sind in Nr. 6 mit enthalten. In der
Summevon 5500 Ml. sind Versicherungsprämienvon 2092 -^ 424 Ml. jährlich für
die 2 Akkumulatorenbatterienenthalten.

Der angesetzteBetrag ist durch die Teuerungbegründet.

Höher« Preise für Material und erhöhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.

Gs sind erforderlich für:
1. Steuern ..................^«A'""
2. Feueruersicherungsbeiträge............ ,3'^
3. Arbeitsmaterial,Geschenke zc, für die Kranken ..... 5 300,—
4. Arbeitsverdienstder Kranken ........... «A'"
5. Neerdigungs-und Einbringungskosten ........«^'^
6. Kleine Dienstreisen der Beamten ..........<^'""
7. Porto und Notenlohn ......... ^ '^'^' ' ' «^'""
8. NureaubedürfnisseeinschließlichZeitungenund Drucksachen. . 2 50«,—
9. Beiträgefür Invalidenversicherung..........«^^"

10. Beiträge zur Krankenversicherung..........^» "A^l
11. SonstigeAusgabenund zur Abrundung........^^/23_

zusammen 51120,85

M.

Mk.

X



Heil- und PflegeanstaltIohannistal.
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Titel.

I.
II.

III.

Nr Ausgabe.

Vorschlag
des

Prouinzia!-
nusschussts

ffn »M Kianle,

Mithin jetzt

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben .........

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Ausgleich.

116 772
1102 640
3 366 587
4 586 000

4 586 000

1221<N
223669

2 01ZH
3559060

'»ehr

359E

8?89?i
^53357

^000

weniger
.".

5 328 7l.

Heil- und Pflegeanstalt Iohannistal.

471

Hemerlumgen.

V»
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Anlage ^.

Heil- und Pflegeanstalt zu Iohannis tal.

Land- Vieh- undFor^iitschaft^

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

VrovinMl-Ml- und Pfiegeanftalt M Iohannistal bei Suchtet«.

Voranschlagüber die Land«, Vieh« und Forstwirtschaft

. für das Rechnungsjahr

vom 1. April 192tt bis 31. März 1921.



Anlage ^. Heil« und PflegecmstaltIohnumstal.

474 Land°, Vieh- und Forstwirtschaft.

Titel.

I

II.

III

Einnahme.

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

Ertrag der Wiesen, Rasenplätze und
Böschungen .......

Ertrag der Obstbäume . . . .

IV. Ertrag der Kühe

V.

VI.

VII.

VI !I.

IX.

Vorschlag
des

Pruvinzial-
llusschusses

^

155 000

30 000

2 000

40000

Ertrag des Federviehs . . . .

Für verlaustes oder geschlachtetes
Vieh .........

Wert des Düngers

Ertrag des Forstes

Sonstige Einnahmen .....

Summe der Einnahme

Betrag
für das
Nech-

nmlsssjnhr
191».

Mithin jetzt

mehr weniger
Bewertungen.

100 000

20 000

2 000

32 000

135 000

7 000

5 000

1000
375 000

130 000

6 000

3 000

700

55 000

10 000

8 000

293 700

5 000

1000

2 000

300
81300

M'l
Von dem b'shel „B>

Verfahren, die Omnah^ ^«.
Ausgaben nach,°^„. l«'

eOinnah""^,,
>ach de« °

jährigen Durchsch"^,
rechnen,muß wegen °°'^<
Preisschwankungen a°°
werden. ,<Mb«t"'

Der Ansatz f"l'^
auf Schätzung.



Anlage H,, Heil» und Pstegeanstalt Iuhannistal.
Land-, Vieh- und Forstwirtschaft. ^r

^'tel, Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinzial^
ausschusscs

'6ür Löhne und Tagelöhne

Ar Sämereien, Stangen und Pflan¬
zn sowie für Unterhaltung der
Anlagen ........

Hl,
Nr Dünger:

^) Ms der eigenen Wirtschaft 7000 M.
^sonstige Düngstoffe . 5000 „

V,

^r Unterhaltung und Beschaffung
der landwirtschaftlichenGeräte .

^t Futter und Streu . . . .

^r Kühe und Schweine ufw. . .

^t Bewirtschaftungund Beaufsich-
"gung des Forstes . , . .

^ sonstige Ausgaben . . .

^«schütz

Summe der Ausgabe

Die Ginnahme beträgt

Ausgleich.

70000

12 000

12 000

3 000

90000

110 000

1500

2 500

74 000
375000

375 000

Betrag
fnr das
Rech¬

nungsjahr
191«.

Mithin jetzt

mehr

12 000

10 000

9 000

2 000

83 000

105 000

700

2 000

70 000
293 700

293 700

58 000

2 000

3 000

1000

7 000

5 000

800

500

4 000!

weniger

81300>

81 300

Bemeltllllgeil.

Gs werden beschäftigt:
2 Schweizer,
4 Knechte,
I Schäfer,
Tagelöhner.

Die Löhne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 7NU00
Mail.



^

Anla ge ^ . Heil- und Pfleg eansta lt Iohannistal.
476 Land- Vieh- und Forstwirtschaft.

Zu
Einnahme-

Titel

Besitzstands-Erläuterung.
K» <^IN K»

I.
II.

IV.
VI.

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt . . . .
Davon sind:

2. Gebäudeflächen,Hofräume, Wege und Kmnlen-
gärten usw ............

d. Beamtengärten ..........
o. Waldungen ...........
ä. Begräbnisplatz ..........
e. Anschlußbahn ...........

Bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........
Wiesen ...............
33 Kühe, je 8 Liter Milch den Tag.
30 fette Kühe, 200 Schweine, 100 Schafe, 5 Ochsen.

Es weiden 4 Pferde zum Acker» und Wegebau, zur
Anfuhr von Wirtschaftsbedürfnissen,8 Zugochsen
zum Ackerbau und 300 Schweine zur Zucht und
Mast und 180 Schafe gehalten.

26
2

53
1

58
1

144 74 5«

31
48
86
30
58

88
25
27
95
07 84

60
55
1^

92
2?

04
04 60 19 ^>

X
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Anlage XI, H.

Haushaltsplan der Provinzial-Heil- und Pflegeanstalt
zu Merzig.

Haushaltsplan
der

Provinsial-Heil- und Pfiegeanstalt m Merzig
für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. März 1921.

Berechnetauf:
?30 Kranle und 216 Beamte und Angestellte--- 946 Perfonen, gegen 916 Personen nach dem

Haushaltsplan für 1919.

Hierzu Anlage ^.: Voranschlagüber die Land- und Viehwirtschaft(S. 489).

Hierbei eine Gehaltsnachweifung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Befoldungsorduung angegeben sind.



Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig,
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Titel. Nl.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

Einnahme.

Mieten und Pachte

Aus der Land» und Viehwiitschaftlaut Anlage H,

Aus der Metzgerei

Pflegekostender Kranken

Sonstige Einnahmen und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen

Zuschußaus Provinzialmitteln
Summe der Einnahme

Vorschlag
des

Prouinzilll-
«isschusses
fül?3N Klanle.

35000

2 970000

5861

138

500000
3 511000

50

50

fiir d»s

600

30000

805000

5^

l5G

987000

>^

Heil- und Pflegeanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

5<M

165 Ooy

LOy

600

DemerKungen.

Die bisher vermietete Verwalterwohnung wird jetzt vom Verwalter selbst benutzt.

Die Preiseder landwirtschaftlichenErzeugnisse sind erhöht worden.

Zu verpflegen sind:
40 Kranke 2. Klasse je zu 7300 Ml. . . . ,.....292 0U0 Ml.

250 „ 3. „ „ „ 4350...........1095 000 .,
440 „ 8. „ auf Kostender Armenverbändeje zu 3650 M. 16 06 000 „
730 Kranle zusammen 2 9937MMI

Ab für Freistellen 23 00 0 „
bleiben 2 970 000 Ml.

(Freistellen für Landarme werden nicht gewährt. Die Kosten für Freistellen
an die unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden Kranken find von dem
Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege zu tragen.)

Der Pfiegesatz für sämtliche Klaffen ist erhöht.

Es sind zu erwarten:
1. Einnahme der Hausindustrie........ 8500,— Ml.
2. Bankzinsen .............. 800,— „
3. Sonstiges und zur Abrundung....... 1561,50 „

zusammen 5861,50 Mt.

Zinsen: 1. des Unterstützungsfonds für entlassene geheilte Irre . . . . 92,50 Ml.
2. der Iacobistiftung als Prämien an solchePfleger oder Pflege»

rinnen, welche sich durch besonders dauernde Pflichttreue im
Umgang mit den Kranken oder durch Alte hervorragender Auf»
opferung hervorgetlln haben ........... . 4 6,— „

zusammen 138,50 Ml.

(Siehe Ausgabe Xitel III Nr. 13.)
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Titel.

!,

ll.

Nr Ausgabe.

>
2
3
4
5
6
7
8
9

!0
l!
!^'
l.'j

14
!5

Besoldungen.
Für den Direktor und leitenden Arzt Gehalt .....
Für 4 (3) Oberärzte Gehälter ..........
Für 1 (2) AustllltsarztGehalt :c ..........
Für den OelonomieuerwaltcrGehalt ........
Für den Nendanten Gehalt ...........
Für den OberpflegcrGehalt « ...........
Für den MaschinenmeisterGehalt zc .........
Für die Oberin Gehalt ............
Für den Gärtner Gehalt lc ...........
Für 5 (5) Stationspfleger Gehälter lc ........
Für den HofmeisterGehalt ...........
Für die KüchenvorsteherinGehalt ........ .
Für die 2 KöchinGehalt ...........
Für die WäschevorsteherinGehalt .........
Für 5 (5) StationspflegerinnenGehälter .......

Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für 1 (1) AssistenzarztVergütung .........

Außerdem Wohnung, Beköstigungin der 1. Tischklasse,
Heizung, Beleuchtung,Wäscheund Arznei.

Für 1 (1) MedizinalpraltikantenVergütung......

Für den ApothekerVergütung ..........
AußerdemSachbezügewie bei 1.

Für Wahrnehmung der katholischengeistlichenAmtsverrich¬
tungen Vergütung ............ .

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial-
aiiÄschusses
für «0 Ki»»le.

9 500
23 700

4 500
3 600
4 250
2 920
2 820
1075
2 370
9 728
1850

800
500

1000
4 900

73 513

1800

600

2 500

2 400

7 300/

für"««"'

>B^

Heil- und Pfle geanstaltzu Merzig.
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Mithin jetzt

!^

?5

75

weniger
Bemerkungen.

4 977

400

5,0

116 «'.?

«?

Vorbemerlung,
Die bei den einzelnen Anstalten vorgesehenen Arztstellen tonnen uon einer

Anstalt auf die anders übertragen werden mit der Maßgabe, daß die Gesamtzahl
der bei einer Anstalt vorgesehenen Arzlstellennicht überschrittenwird.

Die unter dem Abschnitt „Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge
der vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Prouinzialausschuß in

der Sitzung vom /-^ ..^ 1920 beschlossenenVesoldungsreform geändert. Es
wird dieserhalb auf die als Veiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genom¬
men; die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als
maßgebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheftgegenüber den hier«
neben eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Minderausgaben dieses Haushaltsplans bestritten werden
können, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführungder Besoldungsreform
vorgesehenenMitteln gedeckt.

liegt im Interesse der Anstalt, wenn eine beamtete Person zur Vertretung der
Küchenvorsteherinzur Verfügung steht. Es ist deshalb die Stelle einer 2. Köchin
vorgesehen.

Die Assistenzärztebeziehen gemäßBeschlussesdes 46. NhemlschenProumzmlwndtags
1800 Ml. Anfangsuergütung, steigend alle 2 Jahre zwe.mal um 250 Ml. und
dann um 200 Ml. bis zum Höchstbetragevon 4000 Mk.

Die Medizinalpraltikanten erhalten eine monatliche Vergütung uon 50 Mk., außerdem
Beköstigung der 1. Xifchllasseund Wohnung, soweit Raum vorhanden.

Die Apotheker beziehen auf Grund Beschlussesd°5 49. bezw 58. Provinziallandtags
eine Vergütung von 1500 Ml., steigend alle 2 Jahre um 200 Ml. bis zum Höchst»
betrag« von 3100 Mt. ^ ^ , .„„,

Der Stelleninhllber steigt am 1. November 1921.

Mit Rücksichtauf die Teuerung ist die bisherige Vergütung erhöht worden.
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Titel. Nr.

II.

Ausgabe.

Uebeltrag
Für Wahrnehmung der evangelische^geistlichenAmtsver-

richtungenVergütung 1,

Für 6 (5) BureaugehilfenVergütungen

Für das Pflegepersonal:
». Für 65 (55) Pfleger Löhne

Vorschlug
des

Provinztlll-
ausschusse«
für 730 Kianle,

7 300

2 400

13 262

d. Für 65 (50) Pflegerinnen Löhne

Für das DienstpersonalLöhne

Zur wissenschaftlichenFortbildung der Aerzte .....
(Zu übertragen in d»3 nächste Rechnungsjahr.)

Summe Titel II.

450000

200000

250000

500

l>0

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzi g.

483

^5
62^ 10iß

l5l><>

ll

923 562

102922

42 9U

39046

900

1495

5.0

500

2050
I^

347 0?8

«5

Bemerkungen.

^088

^954

50

^^02

Siehe Bemerkung zu Nr. 4.

Die Nürogehilfen erhalten eine Vergütung von 1200 Mk., steigend alle 2 Jahr« um
150 Ml. bis zum Hüchstbetragevon 2500 Ml., sowie nach 3 jähriger Dienstzeit
«inen Mietszuschuß von 400 Mk.

Es erhalten:
1 Nuchführer.....2 900,- Ml.
1 ,......2900,— „
1 .. .....2500.- „
1 .......2 050,— „
1 Vureaugehilfe.... 1812.50 „
1 ...... »1200— ..

zusammen 13 262,50 Ml.
'Für das Büro des Verwalters ist eine 3. Nürogehilfenstelleeingesetztworden.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneines Pflegers unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Merzig auf rund 7500 Ml.

Der tariflich geregelte Durchschnittslohneiner Pflegerin unter Abzug der für Sachbezüge
festgesetztenBeträge stellt sich für die Anstalt Merzig auf rund 3200 Ml.

Die Lohne sind tariflich geregelt.
Anmerkung zu Nr. 7 und 8:
Der große Unterschiedzwischendem Voranschlag für 1919 und 1920 erklärt

sich dadurch, daß in dem Betrage für 1919 nur Friedenslohn ohne Teuerungs¬
zulage angegeben ist.

Die Verwendung unterliegt der Genehmigung des Landeshauptmanns.
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Litcl.

III.

N>

9

10

!l

Ausgabe.

Vorschlag
des

Provinzial-
nusschusscs
Illi?3u Kraule.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung...............

Für Bekleidung ................

Für Lagerung,Bettzeug und Tischwäsche .......
(Die Nummern2 und 3 übertragensich gegenseitig.)

Für Reinigung...............

Für Mobilien, Utensilien:c............

Für Heizung ...............

Für Beleuchtung ..............

Für Wasserversorgung.............
(Die Nummern6, ? und 8 übertragensich gegenseitig.)

Flir Arznei und Verbandmittel,ärztlicheInstrumente . . .

Für Kirchen- und Schulbedürfnisseic. (Bibliothek). . . .

Für Unterhaltung der Gebäude ..........
(Ersparnissebei Nr. 11 sind an den allgemeinenNaufond«abzuführen.)

Zu übertragen

1205 000

50000

40 000

30 000

30 000

1000000

40000

9 800

8 000

3 500

50000

2 466300

Netl»8
für d»i

Heil» und Pflegeanstllltzu Merzig.

48l

Mithin jetzt

633000

30000

35500

17 000

13000

520000

10000

5500

7000

8 500

^W

^

3000"

1503
F,

^ 00»

4500

^«00

^000

^000

^00

^00

DemerKungen.

Zu beköstigensind:
Kranke1. Lischklassezu 7.50 Ml. tgl ......- Ml.

40 .. 2. . „ 5,- „........-- 73000- ,.
690 .. 3. „ „ 3.50 „ „......-- 881475.- ,.

Hierzu Eztraverordnungen . ^........— 14 55N,— „
143 Beamte und Angestellte schätzungsweise .....^ 260 975, — „

Summe 1 230 000,— Ml.
(Mit Rücksichtauf die Neuregelung der Veamtenverhältnisse können z. Zt.

Einzelheiten noch nicht angegeben weiden.) .. ., ^
Da mit der vollen Belegung während des Jahres mcht zu rechnen ist, sind

nur 1 205 000 Ml. vorgesehen.

Bemerkung zu Nr. 2—5: .. „. ^ ^, >. ^ ... . ^
Von dem bisher üblichen Verfahren, die Ausgaben nach dem dreliahngen Durch»
schnitt zu berechnen,mußte abgesehenwerden, da die Ausgaben in den vergangenen
fahren mit Rücksichtauf die eingetretene Teuerung und mit Rücksichtdarauf, daß
infolge der Unmöglichkeit von Neuanschaffungen die Vorräte ausgezehrt worden
find für das Bedürfnis des kommendenJahres nicht maßgebend fem können.

^^wLnn"^ .....-rund 10000°«.- M.

Die Gaspreife und Unterhaltungskostender Beleuchtungskörpersind bedeutend gestiegen.

Erhöhungdes Wasserpreises seitensder Stadt, daher die Mehrausgabe.

Der angesetzt«Netrag ist durch die Teuerungbegründet.

HöherePreis«für Material und erhöhte Arbeitslöhnebedingen die Mehrausgabe.
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Titel. Nr

III,

l.
II.

III,

!2

,,'!

Ausgabe.

Uebertrag
Für sonstigeAusgaben und zur Abrundung

Zinsen von Stiftungen .............
Me hier nicht verausgabte,! Betrüge sind zur Verwendung auf das

nächste Rechnungsjahr zu übertragen,)
Summe Titel III,

Wiederholung.
Besoldungen ................
Andere persönliche Ausgaben ...........
Sächlicheund sonstigeAusgaben . ........

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

Vorschlag
des

Prauinzinl-
«usschussts

für 73» Kranle,

2 466 300
47 485 25

138

2 513 923

73 513
923 562

2 513 923
3 511000
3 511000

:>«)

75

Betrag
für das

Pechnun^'

für?'° ««""',

503 500!
4612^

138

549766

7Z 203

1 549 ^

1 828 000

^'

Heil- und Pflegeanstllltzu Merzig.

487

962800
1356 9«

9«

^533

Henlerllungen.

Es sind erforderlich für:
1. Steuern .................. Wy,— Ml.
2. Feueruersicherungsbeiträge ............ 2 300,— „
3. Arbeitsmaterial, Geschenkelc. für die Kranken..... 6 700.— „
4. Arbeitsverdienst der Kranken........... 3 800,— „
5. Veerdigungs- und Einbringungskosten........ 120,— „
6. Kleine Dienstreisen der Beamten.......... 1500,— „
7. Purto und Notenlohn............. 1300,— „
8. Bureaubedürfnisse einschl.Zeitungen und Drucksachen . . . 8 000,— „
9. Beiträge zur Invaliditäts-, Alters- und Krankenversicherung 2 000,— ,

10. Material für die Hausindustrie (vgl. Einnahme Titel V) . . 2 000,— „
11. Beiträge zur Krankennersicherung.......... 20 000,— „
12. Sonstige Ausgaben und zur Abrundung....... 3 865,25 „

Summe 47485.25 M.

Siehe Einnahme Titel VI.
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Anlage ^.

Heil- und Psiegennstalt z u Merz ig.
Land- und Viehwirtschaft.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

der

ProvinMl-M- und Pficgeanstalt zu Merzig.

Voranschlag über die Land, nnd Viehwirtschaft

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 ßis 3t. März 192 l.

»»»«»<



Anlage H. Heil» und Pflegeaiistalt zu Merzig.

^nH Land- und Viehwi ltschaft,

Titel. Ginnahme.
Vorschlag

des
Auvinzial-
»usschusses

Hl,

IV,

Ertrag der Gärten und Ackerfelder

II, Ertrag der Wiesen, Rasenplätzeund
Böschungen .......

Ertrag der Obstbünme ....

Ertrag der Kühe" ......

Ertrag des Federviehes ....

Für geschlachtetes Vieh . . . .

VII. Ertrag des Personensuhrwerls . .

VIII. Wert des Düngers .....

IX, Sonstige Einnahmen .....
Summe der Einnahme

90 000

15 000

20000

35 000

500

45 000

2 000

4 000

1500
213 000

Betrag
für das
Rech¬

nungsjahr
1919.

Mithin jetzt

mehr

42 000

li000

15 000

25 000

300

40 000

500

2 200

1000
132 000

48 000

«000

5 000

10 000

200

5 000

1500

1800

500

weniger

81000

Bewertungen.

Von dem bisher M^

Verfahren, die/''""'^jäh^
Ausgaben nach,"/'" herech'
eigen Durchschnitt l" ^„
nen, muh wegen °°^"fthe"
Preisschwankungen «°3°!
werden, ^.« Mech'

Der Ansatz fü° H ^s
nungsjahr 1920 beruh«
Schätzung.



Anlage H,. Heil- und Pflegeanstalt zu Merzig.

Land- und Vieh wirtschaft. ^<^

dtel.

II,

Nl,

IV,

^1,

^1,

^II,

Vorschlag
des

PruviliM-
nusschusses

Betrag
für das
Nech»

mliigsjahr
191i».

Mithin jetzt

Ausgabe. mehr weninei Bemertmissen.

^i .^ ^i '^

Für Löhne und Tagelöhne . . .

Für Sämereien, Stangen und

55 000 7 272 47 728 — Gs wurden beschäftigt:
6 Knechte,
3 Niehwärter,
Tagelöhner.

Die Lühne sind tariflich
geregelt und erfordern einen
Gesamtbetrag von 65 MO

Pflanzen, sowie Unterhaltung der
Vcrschöuerungsanlagcn, . . 7 000 4 000 3 000 —

Für Dünger:
2) aus der eigenenWirtschaft 4000 Mk.
^sonstige Düngstuffe. . 3000 „ 7 000 4 700 2 300 —

o

Für Anschaffungund Unterhaltung
der landwirtschaftlichenGeräte 3 500 2 300 1200 —

>

Für Futter und Streu .... 65 000 40 000 25 000 — «,

w« Kühe und Schweine :c. . . 35 000 40 000 — 5 000

A« sonstige Ausgaben .... 5 500 3 728 1772 —

Überschuß . 35 000 30 000 5 000 —

Summe der Ausgabe 213 000

213 000

132 000

132 000

86 000j 5 000

Die Einnahme beträgt 81000 —

Ausgleich.
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Heil- und Pstegeanstalt zu Merzig,
Land« und Viehwirtschaft

Nesitzstanbs-Orläuterung.
Zu

Einnllhme-
Tilel d», » HU! b»

Das Grundeigentum der Anstalt beträgt

Davon sind:
2. Gebäudestächen,Hofriiume,Promenaden, Wege,

Gräben und Kirchhof ........
d. Beamtengärten ..........
«. Holzung einschließlich der neuen Aufforstung .

bleiben für die Landwirtschaft

Gärten und Ackerfelder .........

11
1

18

24
49
96

54
60
69

74

31

I.
II.

35
7

79
18

52
12

42

42
III.
IV.
V.

VI.

450 Obstbäume.
28 Kühe je 7 Liter Milch den Tag.
300 Hühner, Enten und Gänse.
10 fette Kühe, 2 Ochsenund ungefähr 90 Schweine.

Es werden 7 Pferde zum Acker- und Wegebau, zur
Anfuhr von Kohlen und sonstigen Wirtschaft««
bedürfnissen und für das Peisonenfuhrwerl, 6 Ochsen
zum Ackerbau und 90 Schweinezur Mast gehalten.

'.»7

4

64
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